Wiels der Cingeriiámer 10 Mark. 


Neue zer Zeitun 


Die ältelte, größte und verbreitetite deuiſche Tageszeitung in Polen. \ 
F ebenda, Desnotorele! toe Redottion und Geidittattelle 


lch 240 Mk. mit Suítellura, wöchentlich 60 Mr. Wer Bolt beaonen 240 Me. monatlich. Bertter 
Aigen; Werandrom ali, Dangle: Danziger Unzeigenbüro, Meitbabn 8, Konkantynows Schöler. Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Dabianicer G. Kell, Sbunsta-Wola: H. Wolff, Hoiers: Lad, Klost. 
— Mnverlanate Manuskripte werden nicht surüderftattet, — Telephon Nr. 283. 


Nr. 122, Sonntag, den 20. Juni 1921. 20. Jahrgang. 


Inlerate token: Soelvaltene Ronparelllzelle oder deren Raunt 15 Mk. Uuslanb 1 mt, 5091 
deutfe Währung. Reklam. u. Inſerate im Text ob. auf der 1. Selte (don. fo breit! 601 Ausland 6 Me. 
(deuiſche) Raum ber Nonparcillacilo, Eingef. 70 Mk. y, Korpmszeile, Bei unſtſan, Schrägſaß u. dergl. 50 
Prozent Aufſchlag. Inferate werden nach Möglichkeſt gut plaziert. es können aber befondere Mat- 
anwelſungen nicht berückſichtiat werden, daher auch Feine babingebenden Meklamatlonen. 
— Inferatenannabme durch alle Unnoncen«Bilros, —— 


geblldeter Völker geradezu unwürdig find. Warum] Meinung, daß man die oberſchleſiſchen Bevölkerung, 

i f greifen die Megierungen nicht aufs Energiſchte ein die au dem Aufſtand teilgenommen Gat, nicht zur 

¢ ez e hungen Po ens git en und beſtrafen dle laue Nuheflärer ? Sind Verzweiflung bringen. kaun. Die Auſſtändiſchen, 

| die Nieglerungen zu ſchwach dazu oder wollen ſie zum Verlaſſen ded Landes gezwungen, könnten ſich 
Ú Cit an en. nicht eingreifen, dann ift es unſere heilſgſte Mens] zu unbereuchenbaren Schritten verleiten laſſen. 


ſchenpflicht, für Toleranz und Wohlanſtand einzu⸗ eſien. 

Die Faliſſchen Sonenaliften, die auch unfece] bund zuflande lemmt. Ein folder Drelbund müßte treten. Deulſche Polen, ſchrelbt Gnerew Brlldern ormmunteans in Obexichl Kan 
Biadt befuchten, berelſen Polen, um uuſer awd] auch von vornherein auf Wiuuland verzichten, das im Meidhe, fie follen den Polen die Minderheitd« London, 25, Suni. (Pp) In feiner leplen 
lennen zu lernen, Die polniſche Meglerung legt auf] fiz ein Bündnis ohne Polen nicht zu haben its fecójle, die ihnen zufichen, im vollſten Maße gewöh⸗ Meldung, teilt der eugliſche Delegierte Stuart mit, 
Mefen Beſuch ein groped Gewicht. Die Gute Es würde in foldjem Balle eln gewiſſes Gegen⸗ ken, wle wie fle Hier auch für uns verlangen, daß die kommunſſtiſche Bewegung in Oberſchleſten, 
anden von offiziellen Vertretern der eglerung] gewicht gegen den Dreibund von Norden her bilden.] Want fle davor, Polen aus ihren Arbeſtſtͤlten zu fofezn nicht sofort erufte Maßnahmen getroffen 
ugleitet. Daher ift es wohrſchelnlich, daß der große enllaſſen. denn daduech werden Deulſche in dem Werden, ke nͤchzer geit jehe [hlimme Boemen alle 

Der Vertreter des Minificelnmo des Menferen, Bund der fünf eimft zu Rußland gehörenden Stans hleſigen Geblelen brollos gemacht. Soegt dafür, nehmen kau, Auf dem Gebiete Schleſtens treiben 
ber Thing Nomornielt, lud dle Lodger Preſſe zu en doch zuflante kommen wird, GE wäre das ein bah die Polen im Meide ihre Vereinsrechle frei NM zu Zehuern, vielleicht gar zu Hunderten, Toms 
tinee Unterredung ein, in deren Verlaufe ex/Binduis zur Einhallung und neberwachung der ausüben können, daß fie ihre Beitungen drucken] muuiſtiſche Agllatoren umher, die über ſehr große 
lima machſtehende Suformationen ertellte: Beſtim mungen des Verſalllee Feledencteattats, Na⸗ und thre polnifhe Sprache frei und offen gebran⸗ Geldmittel verfügen. 

Seit dem Sulftehen der baltiſchen Staaten hat türlich würde der Bund auch die Elnhallung aller ſchen können, denn nur dadurch find wir hier im 
He polulſche Regierung den lebhaften Wunſch gehabt, Beſtimmungen der mit Rußland ſeiteus der Stage) die Lage, mit aller Energle dleſelben Rechte vou Zur Entwaffnung 
mit ihnen, als mit Nachbarſtaaten, Tu möglichſt gute] ten einzeln abgeſchloſſenen Teaklate übernehmen, uuſeten poluiſchen Mitbürgern zu fordern, Eiue 
‚nd enge ae kel in ttelen, Es fanden bereits | was file jeden der fünf Staaten von unſchäßbarer | Hand wäſcht die andere! und Ihr polniſchen Deutſchlands 
E un att, ee Ae a ar 99 Gerade ee würde] Mitbürger, bewahret hier auch die Ruhe gegen und, af 

pa (1 A anew ſtaud aber er einem daraus Nutzen ziehen, denn gegenwärtig werde ed laßt uns ncht entgelten für Sachen, die drüben E '. 

impen Zuſammenſchluß der ehemals nuter ruſſiſcher von Gowjetenpland lu der verſchledenſten Dele paſſlert find, dle lan Be ee Deulſcher im ili eee e 
bierſchaſt geweſenen Staaten im Wege. Es bildete schikaniert. Reich gutheſßt. Laßt Euch nicht Eure Köpfe ete y 2 
ch dle polulſchelitauſſche Frage um den Belig Bel einem Bündnis unten abee auch die hiben durch Erzühlungen von Polen, die and Berlin, 24. Bunt (Pat) Wolff. 
Wines ane und bei dem gegenwärtigen Verhalten | fünf Staaten den Traufithandel nach Rußland zu Dentſchland gekommen find undgegen dle bedauerlicher⸗„Politiſche Parlamentariſche Nachrichten“ 
Üitanens if ein Bündnis mit ihm wohl kaum denk⸗ gemeinſamem Nutzen organifieren, G8 würde feine weiſe Uebergriffe vorgekommen find, Solche Leute] berichten, daß in den nächſten Tagen vom 
bor. Blaher beteiligte ſich Litauen an allen Koufe⸗ ſchädliche Konkurrenz in diejer file die einzelnen | find verſtändlicherweiſe erregt und übertreiben oft. Nelchspräfidenten eine Werordnun eed 
ungen, die dahin gingen, eln Bünduts mil den] Staaten immerhin techt wichtigen Frage ent» Uebergeben wir ung gegeuſeltig das Beweis mater lal s ‘ 
holtifdien Staaten ¿uftande zu dringen, aber gerade ſtehen. aber unkechtmößiges Vorzehen und fegen wie uns laſſen wied, derzufelge ſaͤmtliche Gelbft« 
tie Haltung Litauens iſt daran ſchuld, daß dle Um alle diefe Fragen zu besprechen, fol im nicht als Polen und Deulſche, ſondern als freiden⸗ organiſationen im Sinne des Ultimatum 
Konferenzen kein Refultat erzielten, weil Eitanen] Auguſt 1921 eine Konferenz Finlande, Eſtlands bende, tolerante Meuſchen zan den Verhandlungs- bis zum 20. ö. Mis. aufgelöſt werden 
ein Verhalten von der Lófung der Wilnger rage und Leiklands mit Polen im Warſchau ftatifinden, isch gufammen, Beinget die Differenzen in Dide| müſſen. 
Abhängig mache. Speziell Lettland ſteht mit Litauen Auf die Frage, wie Frautteich und Cuglaud nung und laßt nicht das Volk auf der Straße das 4 
In nahen Beziehungen, die Volker find nahe ver- auf ein folges Bündul Polens mit den baltifdjen| Recht sprechen, was eis Unrecht lein wird, da Gegen Auslieferung der Walfer, 
hondt und ſympalhiſteren miteinander, Se war andern ſchauen werde, meinte Herr Somarnicti, immer dunkle Elemente hierbei uur ihren Mugen Mordeang, 25. Juul, (Pat) Radio, Auf 
Aitanen bisher eine Störung bel der Frage eines Ftaukreich fei in den baltischen Ländern wenig I ziehen wollen und der Allgemeinheit ſchaden. Dle elner Verſammlung der Bürgerwehr in Roſenſteln 
bundalſſes. lereſſiert. Dagegen habe der Krieg zuwege oberſchleſiſche Frage mag in Obeeſchleſen und von erklärte der Chef der Bezlekswehe, daß eine möglich ſt 
Hierzu komme noch, daß die jungen baltiſchen] bracht, daß Eugland in vielen Staaten fein Abſaßz⸗ den Regierungen erledigt werden, die Polen in große Anzahl Waffen verſteckt werden, müſſe, um 
Staalen mit gauz außerordeutlicher Aufmerkſamkeft gebiet elugebüßt habe. Es ſuche uun nach Erſaß Deulſchland und die Deulſchen in Polen haben dieſe vor Auslieferung au eie Verbündeten zu 
über ihrer Souveränität wachen. Sie fürchten folder verlorenen Märkte und habe dabei auch die bale damit ulchts zu un. Wir haben nur die Pflichten schützen. Vor allem müſſen Kanonen und Miuen⸗ 
‘was, wie eine Einſchrünkung diefer abfoluten Uuab⸗ ischen Länder ins Auge gefaßt. So fei ſchon jetzt und Rechte eines Staatsbürger, Darum forgt | werfer verſteckt werden. Die Bürgerwehr fol iw 
Angigteit bei einem feften Bündnis mit anderen in Eſllaud der Elufluß Englands auf ökonomischen für Rube, ehe es zu ſpät ist 11 einen Soldateuverein oder Sporillub umgewandelt 
aalen, denn es würde daun nötig werden, die] Gebiete ungeheuer flack, In Leltlaud fei das noch werden. 


ußeupellilt der Staaten in einen gewiſſen Sine} nicht fo febe bemerkbar. Aber auch hier werde ein — ES / 

a dringen, Sie fürchten in der Folge p y 2 
can Js tina Ce Jue, d [Bet Cajas apt. Co de ann) Aus Gberſchleſten. Verſtandigung zwifchen 
laud’ mil hinelnpejogen zu werden, einen Krieg, den durch den Krleg zerſtörle lelliſche Induſteſe wieder! Die engliiche Geduld geht zu Ende. Polen und Danzig. 
London, 25. Juni. Der „Mancheſter Danzig, 24, Juni, (Pat) Ju der ‚heutigen 


alle nach Möglichkeit vermelden wollen, herzuftellen und verlangte hierfür daß Recht der 
Guardian” meldet aus Oppeln: Wenn die Grave] Vormiltagsſißung des Boölkerbundrates, die der 


| unge bent Cage Dale fain balou Steuereinnagme, Auf biefen Vorſchlog ging Sette 
ia Gata ein, Aber diefe Lage Bat ſich bereite land wit ein, Su hervortogendem Maße findet zoſen ihre Politit der Begüufliguug [dee polulſchen] Frage der Greiftart Danzig gewidmet war, kamen 
(Feten gebeifert, Wahrend wie feißer wur 18 a8 ein Muay aden er Kohle nach den baltſſchen Jufurgenten auf Scheit: und Tritt fortfepen und] die Verlreler Polens und Dauzige qu elner volflän« 
Proz. unferer Ausgaben and eigenen Millelu beſtrel⸗ deim alt. er der Ginfluß engerer lomos jede geringſte Schwierigkeit ausbeulen, um den digung Einigung in Sachen der Rechte Polens auf 
fonnten, decken wir ſetzt berelts 65 Proz. der Eden salchungen 2 7 mit den Baltenländern Aufſtand zu verlängern, fo fúnnte es zu elnem den Zugang zum Meere, Ein spezielles Teeraius 
F , Rome |auf dem . que, eee 
ahmen. Das fet freilich noch lauge kein ideales fehe ändern, daß Gnplaud größter Schaden er. miſſion kommen. Die Geduld dee [britifóen Mil. fügen geftelt, um die Ausladung Lagerung und 
Verhältuls zwischen Ausgaben und Einuahmen, aber madfen ante, Dedhalb könnten, unzeachlet des glieder fei zu Ende. G8 fei unbedingt nötig, daß] Berfendung der Waffen und ‘Munition nach Polen 
| 1 1 5 Foriſcheilt zum Beſſeren fel es dach. Bl Polens ae den Daltenländern, die] England wieder einen größeren Einfluß in der zu ermöglichen. Dieſes Terrain foll ſich möglichſt 
daf diesem Wege ſorlſchrellend muß der Moment ehe wont chungen zuiſchen Polen und England | gommiffion gewinne, oder aber, eine muabhängige| welt von deu städtischen Gebäuden befinden. Polen 
ua ici we fig unfere Ginnahmen und Fenin . Aktion ergeeife, ift bereit, eine Wehr zu halten zur Aufreähterhale 
Imögaben decken. tung der Ordnung und Sſcherhelt. Die Wehr wird 
Anders wie Leilland, verhält ſich Finnland zu Nunhe ift Die erſte e e ee mit Waffen verſehen ſeln pe Dun teases trae 
polen. In Binnland feht die Außenpolllſt nicht Vordeang, 25. Saul, (Pat.) Rabin. Die gen. Der Oberkommiſſae des Völkerbundes hw 
auf dem erſten Plan. Dee Präfldent es Republit Vürgerpflicht. e sco Danzig wied die Stärke der Wehr beflimmen, . Die 
Binulaud ſagte elumal : „Wir wollen ein kleines werden am Dohuerflag wieder aufgenommen, (Betten var ‘Wine Elfen poli nicht über / 


pak haben, das ſoll aber gut verwaltet fein,“ Unter obigem Titel ſchreiben dle Pol. N. N. 

11 Alan) 7 ve ane ein | jue erg a wahnfinulge Boltermorden | Amerika nimmt an der Gntſcheldung tell. A 
pol e mdnis mit Polen einzugehen. jat faft felt deel Jahren aufgehört und trogdem 1 

| Bei Setiland kommt zu der Wiluner Frage auch wetlerleuchtet eo am allen Ecken dee Welt Eo elbe vo e The e tee Polen und Litanen.. 
hod) die Frage der natſoualen Minderheiten hinzu. latente Keiegezuſtand zwiſchen vielen, Slugelftaaten | gelegengeitem ertläcte Briand u. a, 18 fel wahr Vertreter der Wlener „N if 
Bn Leltland und Eftland hat die Agrarreform fehr hört uſcht anf, Aber nicht genug, daß die Staaten daß die Vereinigten Staaten bel den Beralungen Prejfe* halte eine Nuteccedung mit 8 She 


kabitale Formen angenommen, Su Lettland ſpezſell ſich untere lnaudee offen und heimlich bekämpfen, i i i 

Wohnen aber im Düuaburgifhen Im 5 auch unter den Ai tin 10 derfelben gears as tiie nee Re ein Trampeipnerl, in der diefer die Haupte 
Béligalen fee zahlreiche Polen, Viele vou ihnen tobt der Klaſſen⸗ and Nationalitätentempf mit Brland über Oberfchieflen, i ae ein ; te ihm geplanten Bolunion zwiſchen 
find mittlere Outobefiper.  Ubgefebem von den elner Erbitterung, wie wie died jedenfalls iu Euros Soon, 26, Suni, (Pat.) Radio, Briand Fall hy Bergaliaifed bee 6 De ak 5 
ationalen Schwierigkeiten, die die dort wohnenden pa vor dem Kriege nie erlebt haben. wird iu der auswärtigen Kommiſfion der Kammer Ye bilden fall, Die aia fangs 


lulſcheu Minasitites bisweilen zu erleiden haben 3 i i 
« . „ u Polen und Deutfchland iſt dle gegenſeltige] Erkläcungen in dee dftlichen und der oberſchleſi⸗ 
‘gt ata ao Y le the Erbitterung derartig gewachlen, daß as Mot {Gen Frage abgeben. Er foll ferner von acero 
6 0 . wied, ihnen] glaubt, que „Selbſthilfe“ greifen zu müffen, Gin | tiemiltelm bezüglich der Durchführung des Verſailler | pj i ifche Bevi 
é rhe e sie atts a very 4 0 85 808 ſoſcher Sujtand ijt unhaltbar und kaun ſchwere Traklals ſprechen. da , e rn nit 
u uot babe gen ri marae Bt Differenjen heraufßeſchwören, die kein vernünftiger Bordeaux, 26. Inn. (Pat.) „Vorwärts“ efuverlelbt werde. Polen könne {og nicht que 
e ee ur ueift, w 1 Menjch in beiden Reſchen wünſcht. Dies⸗ und fens veröffentlicht einen Bericht des Herrn Jouneaure geben, daß die polniſche Bevölkerung, die Meant 
Heine Wehn ui Wietfcaffsgehäude Fe ‘au, ſelis der Grenze greift wan zu Gewalttaten, die über felue Reiſe nach Oberſchleſien. Cr if der Sprachlnſeln auf beiden Seiten e von 
Gondern nut feeles Feld. 5 = m 3 NS segiert werde. Jufolgedeſſen 
a " 24 7 — aun Polen keine andere denn cine elhuographiſche 
. ren eee en eee cro ld Bm e pu 
Arledentverhaudlungen mit ihnen. Das hat natllelſch London, 28. Junk, (pp.) Geſteru abend warf gung der Konferenz der Dom fuß I „fal ene lee ae eee 
duch uicht zur Folge, daß die Schwierigkeiten gerlu⸗ in pollliſchen Kreſſen das Gericht verbreitet, Lloyd lassung Pera tn be 0 an age 928 5 eN Be 
ner nis Fee ita lassen, 9 George hätte erkläct, en werde ſofort nach Beendie en Diele Gane tats 8 ttt 
ein mation geſchaffen, die es er 2 2 ia i 

ſchwierlg erſcheinen läßt, die fünf Staaten: Finnland, Kein griechif ch⸗türkiſcher Waffenſti Uſtand. Nt Aina deen oie does 455 55 
le } le 

Paris, 25. Juul. (Pp.) Aus Kouflautinopel London, 25. Suni, (Pat.) „Daily Expr.“ 

wird gemeldet: Gunaris ijt nach Athen abgereiſt. meldet aus Athen, der Miniſterrat habe die Anta 


a en, 115 und e zu einem eln⸗ schaftliche Tellung der Geblete, u ich r 
1 B unis zuſammen zu bringen. inie bi a (Uy aug den 
7 50 u ei eke * at ] gewundene Grenzlinie binweiſt, die ſich aus den 
Litauen, Lelllaud und Eſt⸗ Inu ganz Grlechenland wird eine flacte Agltatlon] wott König Sonftauting au die Konlitiogsmüchte diele Sabedunberte, daran anne e Beinen 

ih mals der Polli fiie die Weiterführung des Krieges mit den Tücken gutgeheißen. In der Mutivort weigert fish des Länder ergibt, Die inuere Geschichte Deutſchlaudg 

angänftig. Dadurch würde Sitayen, betrieben. Die Parteigänger Venizelos rüſten ſich König, dle mllitäriſche Aktion gegen die Kemaliſten lehrt, daß ble tomplizlerteſteu Grenzen bestehen 

darauf, hervorzulreten, falls die griechiſche Armee einzuſtelleu. fönnen, ſolern fie uicht gleichzeitig wiriſchaffliche 

eine neue eruſte Niederlage erleiden folite, d, h. Sollgeenjen bilden. 5 

3. Es müßte ſomit eine Zollunſon mit dem 


ezynskiſchen Plaues find : 
1. Das Karbinalpeinzip des Projettes Bildel 


08 heute gal iſoliett dalleht, eine Stärkung 
fahren, die es in der Wilner Frage noch viel 


eniger zu Kompromiſſen geneigt mache rde. Sit 1 i 

a4 fet Gilad cin ano are Die Aalandsinſeln Finnland zuerkannt. ee 
i 5 1 = 7 

jen Konferenzen, die den Dreibund der balliſchen Genf, 25. Suini. (Pat.) Der Bölkerbundrat tealitat dieſer Inſeln. Brauting hat dieſe Eulſchei⸗ Ble N 11 Lebus Aae 


aalen betrafen, auf Polen Rückſicht genommen, | $ fl Gland 
ba i ge eu, hat beſchloſſen, die Aalaudsiuſeln Finn nzuer⸗ dung augenommen. 0 eutiche Zollunl 3 3, 
Dae kaun en. It, „DaB dieler Drei- fenuen mit dem Borvebalt. einer militó Neu⸗ ea ii 40 bi Sea er DAT 
29, lana angenehmen it . bag, 


Canton, dau 29. Juni 1921. 

peter wunde. Die Arlikel 7 biG 11 des Hollvece 
trages bestimmen die abdimintfirative Oraanijation 
der Solunion, die durch das ſogenannte Zollparla⸗ 
meut und den Jollhundetzrat ausgeſibt wurde. Der 
letzte Vertrag wurde zwiſchen dem Noꝛddeutſchen 
Bund einerſelts und Vayeru, Württemberg und 
Baden anderfeild unſer weit ſchwierſgeren fachlichen 
Bedingungen, als fie zwißhen Polen und Litauen 
beſlehen, vereinbart. 
H 4. Die (im Punkte 1 bezeichnete) eihuogra⸗ 
phiſche Grenze wird nicht fw Wege des Pleblszits, 
foudern durch eine adminſſtralive Volkszählung bes 
stimmt. Jeber Bewohner iſt berechtigt, innerhalb 
eines vorgeſchriebenen mehrwöchlgen Termines bie 
Vornahme einer Berichligung der Zähluug zu 
verlangen, Die Zählungeliſten enthalten Angaben 
über die Nationalität beiderlei Geſchlechter, Ueber 
die Nationalität der Kinder unter 16 Jahren ento 
scheidet der Baler, im Falle feines Ablebens die 
Muller. Bei der ſtaliſtiſchen Zählung der Stine 
men zum Zwecke der Feſllegung der poluifdjelie 
taulſchen Grenze werden nur jeue berſickſichtigt, die 
ſich für die polulſche oder Utaulſche Nationalität exe 
klären. 

5. Die Rechte. der durch obige Grenzbeftime 
mung auf beiden Seiten zurückblelbenden polulſchen 
und litauiſchen Volkeminorklälen werden ducch einen 
Spezlalvertrag gefidjert, Vor allem wird den Mie 
noritäten geſtattel, Schulen zu errichten nach dem 
Pringipe, wie es seinerzeit in Mähren, einem Lande 
von Überwiegend gemiſcht nationaler Bevölkerung, 
bewilligt wurde. Auf diefe Art würde auch der 
Beſitz der Voltgminorititen geſichert, nationale Rete 
bungen vermleden und gleichzeitig auch das friedliche 
wiriſchaftliche Zufammenleben beider Natlowalliäten 
paramtiert Werben, 

6. Behufs Sicherung des Friedend zwiſchen 


„Neue 


4 


Der neue Sundestanzlier 


Lodzer Seitung%e 


— 


Deutſch⸗Oeſterreichs. 


LA : Ke 
Form MWSt ame 


Karte von Deutjc-Delterreihe > 
When; De, Schaber, der neue Dundes 


Wochen andauernde Reglerungskriſe ihrer Löſung 


Mie aus Wien berichtet wled, {ft die felt | 
zugeführt worden. Der Haupkausſchuß des Nas 


Honalrates hat den Wiener Polſzelpräſidenten Dr. 
Schober zum Bitüdeskauzler ernannt und ihn mlt 
der Bildung eines neuen Kabinelts betraut, 


eulſernt, daß die auderen Volksverlreler oder gar 
die Triblünenbeſucher auf Mitlelmann oder Remmele 
jegen? „Plat oder Siegl“ Daß das nicht fo weller 
gehen kaun, wenn wicht der Parlamentarlsmus auf 
den Hund kommen foll, wird deun auch allſeits 
eingeſehen, natürlich bis auf die Kommuanlſten, dle 
alle 


Chineſiſch-deutſcher 
Vertrag. 


Paris, 24, Juni. (Pat.) Es wird berſchlel, 


2. Selle Rr. 179, E 
Werent Delant, bap oie Lane Im Sibirien ehr gen] 


niſtiſchen Kräfte“ erfordere. Jufolgedeſſen werde 
empfolen, die ſicherſten Soldaten auszuwähſen sb > 
beſondere Abteilungen aus ihnen zu formleren. 
Diefe Abteilungen werden den zur Beit nach Siblo 
rien eulſandten Divifionen einverleibt, da die Bee 
fürchtung naheliegt, daß dieſe Divifionen bei dee 
Beſeguung mit den Aufſtändiſchen auf deren Sellt 
übergehen würden. In CfiGelasingt und Ctatertite 
burg find Bereits je einige Zehntanſend Truppen 
konzentriert worden. 


Weiter rückwärts. 


Merlin, 28. Juli. (Pp.) Wolff meldet, daß 
zur Eulwickluug des Handels mit Rußland die bee 
rühmte Niſhull⸗Nowgotoder Meſſe wieder erneuert 
werden foll. 

Volſcheſolſtiſches Gold. 

Bukareſt, 25. Juni. (Pp.) Unläugſt kehrten 
hierher aus Moskau die rumänſchen Haudelsdele⸗ 
gierten zurſick. Sie brachten einige Biſonferien mit, 
die fie für verſchledene probeweiſe milgenom mene 
Waren erhalten halten. Bel näherer Uuterſuchung 
erwies es ſich, daß die Goldſachen, obgleich fie die 
sogenannte „Probe“ aufwelſen, vergoldeles Meſſing 
waren. 


Die polniſchen Bürger 
in Nußzland. 
Warſchau, 26. Suni, (Pal.) Das Außen 
mitieifterium teilt mit, daß der gemifijtes Repalela⸗ 
tiondfomuifjion in Moskau bisher 10000 Geſuche 
von Perſonen, die lu die Heimat zurückkehren wale 


{ 


fet und die fofortige Mobilifierung aller 1 || 


I 


| 


fa die Diktatur der Fauſt auch Im Parlament 
ſtreben. Von volksparlellicher Seite it bereits ein 
Autrag eingebracht worden, demzufolge Reichslags⸗ 
mitglieder, die ſich den Anordnungen des Präſiden⸗ 
ten widerſetzen, nicht nur mit zellweiſem Ausſchluß 
aus dem Meichstage, ſoudern vor allem auch mit 
der Eutziehuug der Aufwand dente 


len, zugegangen ſeien. Aus Minsk find 3 Tran 
porte mit Flllchtlingen in einer Anzahl von 12,000 
und aus Smolensk von 3000 Personen abgeſandt wore 
den. Der ſeluerzeit öffentlich bekauntgegebene Traus⸗ 
pociplan für Juul werde, trop der wlederholles 
Zuſicherungen der Sowjelregierung, nicht ganz durch⸗ 
geführt. Von dew für dle Zeit dom 19, bis 25, 


daß auf Grund ded chineſiſch⸗deutſchen Vertrages, 
China Deulſchland 80 pct. des Wertes des in 
China befindlichen deutſchen Eigentums auszahlen 
ſoll. Ju diefee Angelegenheit ſchrelbt der „Temps“, 
daß die Eulſchädlgungs⸗Romſnſſſion, die Deulſch⸗ 
land davon benachrichtigt hat, daß die Rechte der 
ualionalen Suteceffen in China, Rußland, Oeſter⸗ 


beiden Staaten wird, namentlich für die Nächſlen 
Jahre, ein breiter neutraler Streifen feſtgelegt, auf 
dem keinem der beiden Staaten geflaltes ſein foll, 
mililärſſche Befatjungen zu hallen, 

— 


Unmittelbare 
Verhandlungen? 


Berlin, 24. Juni. In den Kreiſen ded 
engliſchen Unterhauſes kurſiett das Gerücht, daß 
England und Frankreich eiue vollfländige Verſländi⸗ 
gung in Sachen Oberſchleſieus erzielt hätten. Deul⸗ 
ſchen Blättern zufolge, haben die beiden Regierungen 
folgendes veſchloſſen: Die verbündeten Mächte were 
den Polen und Deutſchlaud vorſchlagen, die ober⸗ 
ſchleſiſche Frage auf dem Wege unmittelbarer frled⸗ 
licher Verhandlungen zu löſen. Sollten jedoch dieſe 
Verhandlungen zu Leinen Meſullate führen, fo 
werden die verbündeten Müchte dle Annahme elnes 
von ihnen ausgearbeiten Uebereinkommens vorſchla⸗ 
gen, fowie Polen und Dentfálano auffordern, die 
Aulerallilerten Vorſchläge auf dem Wege des uumit⸗ 
telbaren Meinungsaltstauſches in Erwägung zu ziehen. 
Deulſchland foll die Telluahme am der oberſchleſi⸗ 
ſchen Produktion im Laufe elner gewiſſen Zelt gue 
gesichert werden. Der Schuß der Mlnderhelt foul 
geſeßlich vorgeſehen werden. 


Berliner Brief, 
Vom -parlamentarifdhen Keiegs{Hauplay. — Der 
Boxkampf Mitielmaun—Nemmele. — Das Kapitel 
Bayern. — Deckung für 159,6 Milliarden. 


Berlin, 22, Juni. Elgenbericht. 

Wir haben unlängſt an einigem praltiſchen Dele 
fplelen klar zu machen berſucht, wie groß dle 
Schatlenſeiten des parlamentariſchen 
Regiments in Deulſchland find, und wie wenig 
der Parlamentarismus bisher dle Hoffuung erfüllt 
hal, die mau auf ihn ſetzte. Ob das darauf zurück⸗ 
zuführen iſt, daß befagter Parlamentarismus bei 
uns noch in den Kinderſchuhen fledt, oder od der 
indiſche Dichter und Deuter Rabindraualh Tagore 
Recht hat, wenn er den Deutſchen in feinen Bore 
trägen mit erfelſchender Offenheit predigt, daß fle 
im Grunde poliliſche Kinder ſelen, dag möge ein 
weiſer Mann und wird vielleicht erſt die Zukuuft 
eulſcheiden. Jedeufalls bedeuten die neueſten Bore 
gäuge im Reichstag eine ſywere Blamage für das 
vielgeprieſene parlamenlariſche Syſtem. 

Wir meinen die Radaufzenen der leßzten drei 
Tage und vor allem das geoße Vortonenier zulſchen 
dem volkspartellichen Abg. Mittelmaun und dem 
Kommuniſten Remmele, über deſſen Verlauf die 
hiſtoriſchen Forſchungen weit auzelnandergehen. Mie 
fom es denn? Der Abg. Uuterleilhner hatte bei 
feiner Begrſindung der Suterpellation über den noch 
immer nußeſühuten Mord au dem Führer der baye⸗ 
riſchen Unabhängigen Gaveis den Ausſpruch eines 
deulſch⸗nalloualen Studenten zitierte „Die Kommu- 
‘niflen find keine Deulſchen, die erledigen wie kalt.“ 
Der Volksparteiler Miltelmann machte von der im 
deulſchen Parlament eingeriſſenen üblen Gewohnheit 
der Zwiſchenrufe Gebrauch, indem er bemerkte: „da 
Hat er Recht“. Eine Aumerkung, die er, wie ts 
geſtellt, in Wahrheit auf den erften Teil des Sages 
bezog. 

Das war das Signal für einen Fronkaugrliff 
der Kommuniſteun Remmele und Bartz, der zu 
einem Handgemenge führte, bei dem ſich zwei welbli⸗ 
che Abgeordnete, die deulſch nationale Frau Behm 
und die Unabhängige Frau Agnes vergeblſch als 
Friedensengel bemühten und der zum Schluß die 
Aufhebung der Reichstagsſizung notwendig machte. 
Die kommuniſtiſche „Note Fahue“ veröffentlichte 
darauf einen „Heeresbericht,“ der Herrn Remmele 
als ſieg reichen Heerführer charakterifierter und von 
dem erfolgreichen Niederboxen des Herrn Mlttel⸗ 
maun Kunde gab. Das war unn freilich eitel 
Meuommiſterei, und der Atlacklerte konnte ſeſtilellen, 
daß er mit Hilfe feiner Parteifreunde den Augriff 
erfolgreich abgeſchlagen habe. Von deſttſchuationalet 
Seite endlich nimmt man wiederum, entgegen diefer 
Darſtellung, den Hauptteil an der ſiegreichen Defeu⸗ 
five für ſich iu Anſpruch, 

Aber wie weit ijt es gekommen, wenn man 
nicht mehr ſo ſehr über den aug der Abſtim⸗ 
ming im Reichstag als vielmehr über den der Bore 
Welsch sejssiert, wud fríe weit iff man noch daga 


FGadiguwng beſtraft werden ſollen. Das lehtere 
ſchelnt in der Tak die einzig wirkſame Maßnahme 
zu fein; denn auf die Orduungsrufe des Präfldenten 
pflegen die Herren von der vaditalen Linken zu 
pfeifen. R 

Sw übrigen iſt ble zuerſt fo ftüemifhe Gareis⸗ 
Debatte zum Schluß noch halbwegs frledlich ausge⸗ 
gaugen, obwohl man auf Seiten der Rechten ſtark 
berſchunpft war über die ſchaffe Attacke des 
Reichskanzlers gegen dle bayetia 
ſchen Natiomaliflen, denen er vorwarf, 
daß fie durch ihren Widerſtaud gegen dle Auflöſung 
der Einwohuerwehten die Jutereſſen des Reiches 
ſchädigten. Doch kaun feſtgeſtellt werden, daß In 
Bayern uach dem Einleuken des Kabinelis Kahr 
letzt eine gewiſſe Beru igung der Öemüter einge⸗ 
treten iſt und die Gul waffuungsaktion 
einen Fortgang ulmmt, der darauf rechnen läßt, 
daß fie am vorgeſchriebenen Termin, den 80, 
Juni, trotz mandes heimlichen Widerſtäude durchge⸗ 
führt ſein wird. 

Weſentlich mehr Kopfzerbrechen als das Ente 
waffuungsproblem veturſacht dem Rabinett ſeden⸗ 
falls die Durchführung der Neparationsleiſtungen, 
die für das Jahr 1921 mit iusgeſamt 106 
Millarden Papiermar? veranſchlagt find, Da 
ſich hierzu noch ein Relchsdeflzit von 
585 Milliarden geſellt, bedeutel dies, daß 
durch nene Steuern bezw. durch Erhöhung der alten 
nicht weniger als 1595 Milliarden Papler⸗ 
mark aufzubringen ſiud. Bel der fetzigen Valuta 
von 15 Papfermark gleich einer Golomark, wobei 
zu beachten iſt, daß dieſe ungeheure Steuerüber⸗ 
laſtung möglicherweiſe eluen weiteren Druck auf dle 
deutſche Valuta ausüben wird. Die derzeitige 
Minderheitsreglerung erwägt voll Sorge, ob fie im 
Reichstag für die gewaltigen Stenerforderungen eine 
akliousfähige Mehrheit finden wird, und mit nod 
größerer Sorge ſieht der deulſche Steuerzahler bite 
fem Aderlaß entgegen, der in der Geſchlchle der 
Staalen, ſowohl der Gegenwart wie der Bergangeus 
heit, feines Gleichen nicht findet, 


Die Stenerpläne 
der deutſchen Negierung. 


Das Reichs finanzminiſterium macht 
„D. A. 3.“ folgende Mitteilung über die neuen 
Steuern. Es wird eine Novelle zu dem Gefch 
iber das Reichsnolopfer, eine Novelle über die 
Iflichtabgabe von Vermögenszuwachs geplant. 
Weiter find Geſetze über die Erhöhung der Zucker⸗ 
ſteuer, über das Süßſtoffmonopol und über die 
Verlängerung der Kohlenſtener geplant, Die Nox 
vellen find bereits dem Aueſchuß des Reichstages 
zugegangen. Der Beratung im Reichstag ug ler⸗ 
liegt augenblicklich noch ein Geſetz über die Gin 
kommen ſteuer vom Arbeitslohn, das die nachträg⸗ 
liche Veranlagung zur Einkommenſtener entbehrlich 
machen ſoll. Weiter elue Novelle zur Körpers 
haftsſteuer. Cine Novelle zum Branntwein⸗ 
wonopol iſt vom Reſchslagsausſchuß bereits verab⸗ 


in der 


ſchiedet worden. In Vorbereilung befinden ſich: 
Verbrauchsabgabeſleuer vom Tabak, vom Vier, 
vom Miueralwaſſer, von Leuchtmitteln und 


Zündwaren. Ferner nähern ſich die Vorbereitungen 
zu einem Kapftalverkehrsſteuergeſetz ihrem Ende. 
Dieſes Geſetz würde ingsefondere den Geſellſchafls⸗ 
ſtempel erhöhen und den Börſen⸗ und Devifen« 
umſatz heranziehen. In Borbereitung find außer⸗ 
dem ein Geſetzentwurf zur Beſteuerung der Kraft⸗ 
fahrzeuge und Reunwelken. Auch das Landes⸗ 
ſleuergeſeß wird durch eine Novelle ergänzt werden, 
Schließlich darf erwähnt werden, daß auch nit cox 
weſentlichen Erhöhung der Unifapflenee zerechne⸗ 
werden muß. Es haben beceis Verhandlungen 
mit Sachverſtändigen und Jutereſſeuten ſtaltge⸗ 
funden. Weiter wird zur Zeit geplant, iuwieweil 
und in welcher Höhe eln Ausgleich für die unver⸗ 


meidliche ſchwere Belaſlung des Verbrauchs ourch 
eine weitere Belaſtung des Beſitzes erfolgen kaun, 


wobei insbeſondere eine y ete Verfaſſung dec! 
durch bie wilkſchaftliche lung eingesz 
Verschiebung in den Bern erhältuiſſe 


Vermögenswerten ertlegen werden weißte. 


„an alle Be 


reich, Bulgarien und in der Türkel auf dle Bere 
bündelen übergehen, Ihrem Beſchluß Im feiner ganzen 
Kraft aufrechterhält, mit der Bemerkung, daß die 
Beſtimmungen des chineſiſch⸗deulſchen Vertrages 
mit den Rechten der Verbündeten, die ihnen durch 
den Verſalller Traktat zuerkannt wurden, im Wider ⸗ 
ſpruch stehen. 


Der Kongreß der dritten 
Internakionule in Moskau. 


Wlen, 25. Sunt, (Pat.) W. Korr.-Diiro 
meldet aus Moskau: Geſtern fand dle feierliche 
Eröffuung des Kougreſſes der deilten Julernalis⸗ 
nale flalt, Den Vorfig führten Sinowiew (Ruß⸗ 
land), Ronen (Deulſchlaud), Loria (Frankreich), Hoe 
lares (Bulgarien) und Gemalis (Italien). Zu 
Ehrenpräſidenten wurden erklärt: Lenin und Trogti 
fowie die im Gefäuguls beſtudlichen Muna airs 
der Tichechoſlowake i, Braudler aus Deulſchland und 
Buney aus England. Sinowſew erklärte in der 
Eköffuungsrede, die revolutionäre Bewegung habe 
ith auf der ganzen Erdkugel bedeutend entwickelt. 
Bezüglich der Revolution in Deulſchland ſagte er, 
vas Märzunternehmen fei aerfehlt geweſen. Nichts⸗ 
deſtoweuiger wäre man zu der Ueberzeugung gekom⸗ 
men, daß die Revolution durch Niederlagen zum 
Siege führe. Die wirtſchaftliche Kriſis in Europa 
wachſe ſtändig au und die kommnuiſtiſche Bewegung 
habe in der letzlan Zeit große Fortſchritie gemacht. 
Siuowjew fagte weiter, die franzöſiſchen Berufs. 
verbände würden in kurzer Zeit für die Revolution 
gewonnen werden. Die iſchechiſche Kommuniſten⸗ 
vartei zähle zur Zeit 400,000 Mitglieder. Die 
Niederlage der kommuulſliſchen Parlel in Italien 
laſſe ſich wiebee gulmachen. Die kommuniſtiſche 
Partei in England und Amerika ſtehe auf einer 
Plattform. Sinowjew ſchloß feine Auſprache mit 
einer beſonderen Begellßung au die Adreſſe der Des 
legierten aus dem Fernen und Nahen Osten. 

Miga, 25. Sunt (Pp.) Die leitiſche Tel.» 
Ag. meldet aus Moskau, daß der Verlauf der 3. 
Souferenz der kemmunſſliſchen  Buternationale 
üäußerſt fiürmiſch fei, Die tuſſiſchen Delegierten 
haben fi) in drei einander bekämpfende Gruppen 
gespalten: Lenins, Bucharſus und Dzjerzunskis. 
Obe weflencopaifijen Delegierten äußern ihre Unzu⸗ 
friedenheit über den Verlauf der Kouferenz. Sadoul 
iff bemüht, dle ruſſiſchen Kommuulſten auszu⸗ 
ſöhnen. 


Die nene Negierung im Fernen Oſten. 


London, 25. Julnſ. (Pp.) Meuter meldet 
aus Wladſwoſtek: Die höchſte Gewalt auf dem von 
den Bolſchewiſten befreiten Gebiet wird aus dem 
Triumvitat Semiduow, Mierfulow und einem noch 
nicht beſtimmten dritten Miigliede beſtehen. Abge⸗ 
ſehen davon ſoll ein Minifterfabinett gebildet werden, 


Der Umſturz im Fernen Oſten. 


Moskau, 28. Juni, (Polpreß.) Im Zuſam⸗ 
meuhaug mit dem Umſturz im Fernen Dflen hat 
die Aufſtandsbeweguug in ganz Sibirien bedeutend 
zugenommen. Ju den erſlen Junitagen brach gleich ⸗ 
zeitig in Kirensk, Wercholensk und Balagausk ein 
Aufſtand aus. In allen dieſen Städten erſchoſſen die 
Aufſtändiſchen fäntlihe Kommiſſate und eulwaf⸗ 
neten die Befagunger, Da die aufſländiſchen Ab⸗ 
teilungen mit dem Durchſchueiden der Eſſeubahu⸗ 
linie Krasusfarsk— Irkutsk, der einzigen Verbin⸗ 
dung des europäiſchen Rußland mit Oſtſibirien, 
drohlen, fo wurden aus Irkutsk einige Tauſend 
Soldaten mit Artillerie gegen die Auffläudiſchen 
abgeſandt. Die Aufſtäudiſchen zogen ſich daraufhin 
zurück. Die Situation in Irkulsk wird jedoch für 
ruft angeſehen. Dieſe letzten Vorfälle riefen iu 
i n eine größere Uuruhe als bisher hervor. 
Zıf ft im allgemeinen als dle Haupiſtadt von 
ganz jeu, fein Gall hälte ſomit eine unerme Be 
liche motaliſche Bedeutung. 

2 au, 25. Suni, (Pat.) Am 8. Juni 
von Exopti uuterzeichneter Geheimbeſehl 

aber der einzelnen milltäriſchen 
O Wühres erlaffel, Der 


if 


Si 


würde 


Windieiten un 


Juni angekündigten 8 Trausporleu fei erſt ein 
Transport abgegangen, Die übrigen Trausporlt 


follen im Juli abgeſaudt werden. Um mit den Ken, 


patriauten In unmittelbare Fählung zu treten und 


ihre Mückkehe zu beschleunigen, hat eiu polnisches 
Delegierter die Gouvernements Lula, Tambow, Drei 
Peuſa und das Lager der 9. ſibiriſchen Dibliton bee 
ſucht ſowie Lebensmittel, Kleidung und Wälhe au 
fie verteilt, Die ſchlimuſten Zustände herſchen em 
Sonn. Tambo w, wo ſich 40,000 Flüchtlinge zus 
deu öſtlichen Grenzbezirken befinden. 6000 Perjonen 
wohuen {eit längerer Zeit iu Zügen und warlen auf 
die Heimbeförde rung. 


Tſchechiſch⸗ungariſche 8 
Konferenz, 


Prag, 24. Juul. (Pat) Die Rouferen 
In Marienbad wurde heule beeudet. Graf Here 
värz erklärte dem Verlreter des „Prager Lajelluct, | 
daß durch das nene polillſche Uebereinkommen, dur ch 
freien Handel und durch Einführung des Bertie | 
auf neuen Grundlagen. das Verhältnis Ungarns 
zu den Machbarſlaaten eine Aenderung et fahren 
werde. Das Programm der Kouſerenz um aß 
gegenſellige poliliſche Amneſlie fowie Schuß der 
nationaler Minderheiten „Voßenia“ veröffentlicht ein 
Sutervieo mit den Mitgliedern dee (nugaeifdjen Die 
Tegalion über die äußere Polltit Ungarns. Die 
größten Schwierigkeiten beftchen im Berhälluſs Une 
garus zu Sugoftawien, Belyrad weigert ſich, it 
gendein Mebereiufommmen abzuschließen. Das Vers 
hälinis zu Rumänien if beſſet, obwohl Gerlchle 
von einer Perſonal-Union grundlos ſelen. Die 
Frage Weſi⸗Uugarus erſchwert die Verständigung 
mit Defterreih. Die Beziehungen zu Polen und 
Deulſchlaud laſſen dagegen nichts zu wikulden 
übeige 


Der Streik in England. 


London, 25. Juul. (Pat.) Das Exekuiln 
fontitee der Bergarbeiter beſchloß auf der heutigen 
Sitzung die Verhandlungen mit dee Meglerung uud 
den Bergwerkunternehmern über die Lohnfrage‘ 
wieder aufzunehmen. 

Chorſea, 25. Sunt (Pat) Die Blätter 
äußern die Ueberzeugung, daß der Streik der Berge 
leule ſich feinem Ende nähert, Der Vollzuggaus⸗ 
ſchuß der Bergarbeiter tritt heute abend zuſammen, 
um die Autworten durchzuſchen, die unter dem 
Namen der Verbände auf dle Aufforderung zur 
Uuterſtützung der Strelkaktion eingegaugen flitdo 


Zum Nufſtand in Ferland. 


Delfaft, 24. Sunt (Pat) Havas, - 
Auf der Eiſenbahnlinie Velfaſt⸗Oublis 
entgleiſte infolge Schienenbeſeltigung und 
VBombenexploſion eln Milltärzug. Ein 
Eiſenbahnbeamter und drei Soldaten 
wurden auf der Stelle getötet, aufſerdem 
13 Soldaten verletzt. 

Lloyd George und de Valera: 

London, 24. Juul. Aus Dublin wird bes 
richtet, daß der Präfldent der irländiſchen Republik 
de Valera geſtern in der Umgegend von Dublis 
von engliſchen Soldaten verhaftet wurde. Er wurde 
nach der Hauptwache abgeführt, wo er zu feinen 
Verwunderung feeigelaffen wurde. Man erklärte 
ihm, daß Lioyd George feine Frellaſfung augeorduee 
hat. Während der Verhaftung wurde de Valera f 
wie ein Offizier behandelt. 

Kein Parlament in Irland, { 

London, 25. Suni, (Pat) „Daily Teleyt? 
meldet, daß infolge des geſtrigen Altewtars auf 
einen Eiſenbahnzuß, der englisches Militär führte, 
weitere Repreſſalſen angewendet werden wilden 
Die Lage tft gegenwärtig jo beſchaſfen, daß das 
irläudiſche Parlament ſich nicht mehr verſammzeln 
Wit. Ga eR 


A 


Sountag, Den 20, Junk 181. 
* Rue Konſekratlon des Lodzer Biſchofs. 
Die Feler der Konſekration beglunt am Dienstag, 
en 28. d. Mie. um 6 Uhr abends in der St. 
Koſtkakathedrale. Um dieſe Zeit teifft Kardinal 
Kakoweki aus Warſchau ein und begibt ſich direkt 
vom Bahnhof aus in die Kathedrale, wo ein Sagres 
des Kardinals ſowie elne offizielle Bekanntgabe der 
päpſtlichen Bulle über die Schaffung der Lodger 
Dis zeſe ſtallfindet. Die Begrüßung des Kardinals 
wie auch der Gäſte erſolgt auf dem Kalſſcher Bahn⸗ 
hof um 6 Uhr nachmitage durch die Behörden, die 
Gelſtlichteit, das Komitee u. a. Am Mlltwoch 
um 8 Uhr morgeus verſammelt ſich dag Komitee 
in der Woßunug des Biſchofs zur Deprügung der 
werten Bälle und zur Beleiligung au der Prozeſſious⸗ 
feier zur Kathedrale. Um 9 Uhr morgens beginnt 
die eißentliche Umiseinführumgsfeler. = Die Becteeter 
der Behörden, Verbände, Korporatloneu und Dele⸗ 
‚mationen nehmen um 8 ¼ Uhr. die ihnen vom 
Komitee In der Kalhedrale augewleſenen Plätze eln. 
Der Zutellt iſt gegen Karten geflattel, die am 
Montag von 10— 1 und von S—9 Uhr im Büro 
des Komitees (Petrikauer 113, Lokal des Verelns 
poluſſcher Kaufleute) zu haben find, Der Zutritt 
zu den Seitenſchiffen iſt frei. Mit Nückſicht auf 
den vorgeſehenen großen Zuſtrom von Gläubigen, 
die das Golteshaus nichr wird falfen können, findet 
außerhalb der Kathedrale um 9½ Uhr fein Goliede 
bieuft mit Predigt Matt, Um 4½ Uhr nachmittags 
findet in der Handwerker⸗Neſſource, Kiliuskiſtr. 117, 
elne Verſammlung mit beſoudeten Einladungen 
flat, Um 6l/a Uhe abends findet im Staszicpark 
ju Konzert ſtalt, au dent ſich dle Geſangverelne mit 
luem Orcheſter beteiligen fowle eine Anſprache über 
le „Geſchichle der Kirche lu Polen im 19. Sabre 
ſundert“ gehalten werden wird. Das Komllee ers 
nt die Einwohner an dleſer wichtigen Feſtlichlei 
hleeich tellzunehmen und die Höuſer und Balkone 
it Fahnen zu ſchmücken. 
dige Für Sdemobilifierte Soldaten findet 
ute ein Abzelchenlag ſtatt. Das geſammelte Geld 
“unter den Arbeltsloſen verteilt, 
Die baltiſchen Souenaliften find, wie 
ne eln Telegramm der Pat mitteilt, Sonnabend 
iting in Krakau eingetroffen. Auf dem Babe 
ofe wurden fie von Vertretern der ſtaallichen Bee 
ede, des Militärs, der ſlädliſchen Behörden und 
ec Syudikals der Preſſe empfaugen. Sie begaben 
ich daun ins Volkemuſeum, wo ſie der Giadipräfl« 
it Bedorowiez begrüßte. Die Rede beauiwortele 
in polniſcher Sprache Herr Gen. Mund; Berner 
and eine Fahrt durch dle Stadt und auf den Kose 
lusztohügel ſtatt. Abends waren die Gäſte im 
dealer. 
Die Herren Flelſchermeiſter und die 
it. Matthaͤikieche. Die Lodzer Herren Fleiſcher⸗ 
nelſter haben ſich in äußerſt dankenswerter Weſſe 
fic die St. Malthäikirche intereſſieren laſſen. Schon 
jor dem Kriege haben die Herren Fleiſchermeiſter 
große Opfer für den Ban unſerer St. Malthälkirche 
ſebracht. Um fo mehr iſt es ihnen auzutechuen, 
aß fle auch jetzt wiederum völlſg einmütig für den 
iechbau elugetreten find. Gleich bei einer Vorbera⸗ 
ung, an welcher nur; einige Herren teilnahmen, 
pendeten fie 84,000 Mark. Daun aber haben die 
even Flelſchermeiſter Theodor Mantaf und Julius 
Beutler, ihre Kollegen perſönlich auf⸗ 
geſucht und Spenden geſammelt. Die Spenden⸗ 
ſammlung ergab die Summe von 145,650 Mk. 
Später brachte noch ein Herr elne Spende, fo daß 
ar ganzen von deu Herren Flelſchetmeiſtern 148,650 
Mark dem Kirchbau zur Verfügung geſtellt worden 
find. Ein wirklich ſchönes Nefultat, über welches 
is mich ſehr, ſehr gefreut habe. Herzlichſt danke 
ich der verehrten Herren Flelſchermeiſtern für ihre 
prope Freundlichkeſt und wine ihnen des Herrn 
ſteichſten Segen. Ganz bejonderen Dank und Aner⸗ 
Weinen verdiene aber die Herten Theodor Mantaf 
und Julius Beutler, die in aufopfernder Weſſe “fig 
der vielen Mühe der Spendenſammlung nuterzogen 
Haben. Genaunle Herren haben hierin wirklich 
großes geleiſtet. Gott der Herr feque fie dafür 
keichlich. Auch dauke ich hler ſehr den Herren 
Pleiſchermelſtern Hauke und Se. Kettner, welche mir 
mit Nat und Tat treu zur Seite geftanden haben. 
e Paſtor J. Die teich. 


Mattälkirche, Auläßlich feines 25 jährigen Are 
beitsjubiläums ſpendele Herr Theodor Finſter 
126,000 (ufunzwanzigtauſend) Mark zugunſten des 
Baues der St. Mallhällirche. Innigen Dank dem 
edlen Spender. Gott ſchütze und [firme den hoch⸗ 
verehrten Herrn Jubilar, daß er noch viele Jahre 
in Nüftigleit und Kraft unter uns wirken könnte. 
Ebenfalls für die St. Matlhälkirche fpendelen die 
Herren J. 30,000 M. — Für dieſe Spende danke 
ich herzlichſt den fehe geehrten Spendern. Des 
‘Heres reichſter Segen ſei der Lohn dieſer guten 
Tat. Goltgebe, daß uunmehr auch 
in den vornehmen Keeifen unferer 
Geſellſchaft des Weiter baues der 
St. Malthäikirche nach Möglichkeit, 
gedacht wer den möchte, 4 

+" * Schuigottesdienft. Mie "bereits in den 
kirchlichen Nachrichten der St. Johauulskirche bes 
Taunt gegeben wurde, findet am Montag, den 27. 
Juni vorm. 10 Uhr in der St. Johanniskirche 


Schulſchlußgoltesvlenſt ftatt, zu welchem die geehetes 
Lehrerſchaft mit anjerer Jugend herzlich einge 


Laden iſt. Pafter J. Diettich. 

Abſchlägiger Beſcheid. Der Leiter der 
Lehrerkurſe in Ozorkow wandte ſich mit einem Gee 
{uch au die Wirtſchaftsabteilung ded Kreisamts, dieſe 
Kurſe zu ſubſidieren. Das Geſuch wurde abſchlägig 
beſchleden, weil der Kommunalverbaud im Bereiche 
des Lodger Kreſſes perſchledent Lehriuſtilnlionen un ⸗ 
terſtützen muß. 

* Auflöſung elner Spare und Zelb- 
geſellſchaft. Die 6. Lodzer Spar⸗ und Leihge⸗ 
ſellſchaft iu der Przeſezdſtrahe Nr. 14 defiudet ſich in 
Piquivation, Am 1. Juli fiudet die Schluß itzung 
der Ditglizder genannter Fluanzinſtikation ſtatl. 

2 er Unterhalt der Pollzei des 
reiſes ¡ic die Beit vom 1. Kpeil dis 
ez 1971 [cd 9,087,984 koſten. 


Das 


dit de Uchafesanteiiwıg des SKoumunalocrdane 
bce el, wecgalb fie bei der Lodger Wolewod⸗ 
ol ni 


Glückbringer für das Volk. 


Hochberzige Spenden für die St. 


a Nebzalerung der Pelfzei uachſuchl, N 


sitema Looser Aeltun ge 


Die Landwirtſchaftliche Ausſtellung in Lei p zig. 


Us der > 


Nach ſtebenſähriger Unterbrechung wurde "In 
eipzig die erſte große landwirlſchaftliche Ausſte ung 
etöffnet. Die Eröffuungsanfpeahe des Bizepröſt 
denten des 9. Gaues der Deulſchen Landwirte 
ſchaftsgeſellſchaft, Wirkl. Geheimen Rats Dr. Meh⸗ 
nett (Dresden), war ein Bekennen zur Arbeit als 
Für die Landesregier 
ſächſiſche Minſſterpräſident Buck; 
daß eine ſolche Schau nicht mur die 


rung ſprach der 
er ‚verkündete, 


Landwirte allein angehe, ſondern alle, die felbft im 
Zeichen des Zuſammengehens zwiſchen Induſiele und 
Gewerbe mit der Fandwirtſchaft, im Beiden der 
Bezlehungen zwiſchen ihr und den Wiſſenſchaſten, 
der Techuft und des Gentes ſtehen, mußlen Zeug 
nis dafile ablegen vow der gemelnſamen, Hand in 
pino gehenden Arbeit, von dem gegenfeitigen Bere 
Leben, 2 


„Ordinationsfeier in der St. Trini⸗ 
tatiskirche. In der St. Trlnſtatiskirche findet 
am Sonntag während des Hauptgoktesdleuſtes die 
Ordluatlonsfeler des Prediglamtékaudidaten Adolf 
Ulbrich zum Dredigtamt ſtalt. Die Beier wird 
vom Herrn Generalſuperlulendeuten Burſche volle 


zogen. Herr Saud, Ulbrich iſt zum Hilfsprediger 
au der St. Trlultaliskirche ernauut worden. Es 
wird ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß 


aus Anlaß der Ordlnationsfeier der Golteödienft 
eine halbe Stunde felher als ſonſt beginnt, ime 
lich um 1,10 Uhr; der polulſche Gottesdienft dage⸗ 
gen beginnt eine halbe Stunde ſpäter als gewöhn⸗ 
lich, nämlich um Yat Uhr. 

Eintragungen in die Bücher der 
beftändigen Einwobner. Von Perfonen, die 
aus den früheren ruſſiſchen Gebieten hier eintreffen, 
laufen zahlreiche Geſuche ein wegen Eintragung der 
Petenten in die Bücher ber beſtändigen Einwohner. 
Die Petenten motivieren dies damit, daß fie im 
Jaunuar 1920 tatſächlich in Polen wohnten und das 
her auf Grund Art. 3 des Verſailler Friedenstrate 
tate und gemäß des Geſetzes vom 20. Jauuar 1920 
das Recht zur Erlangung der polnischen Staats⸗ 
angehöcigkelt beſitzen. Hierzu wird erläutert, daß 
dieſe Geſuche in erfler Inſtauz durch die Slatoſten 
und Reglerungsko mmiſſare erledigt werden. Die 
erſte Bedlugung zur Eintragung in die Lifte der bes 
ſtändigen Einwohner iſt, bag die Peleuten polniſche 
Staalsangehörige find. In jedem elnzeluen Falle 
weeden die Behörden erſt feſiſtellen, ob der Petent 
auch wirklich polulſcher Bürger ijt, Die Tatſache 
allein, daß der Peleut gemäß des Verſalller Bere 
trages am 10. Jauuar 1920 iu Polen wohnte, gee 
nügt uicht, um in die Bücher der befländigen Gino 
wohner eingetragen zu werden. 

* Unſere Sommerfeiſchler beklagen fih 
billetüber die anhaltende kühle Witterung, die ihnen 
einen längeren Aufenthalt im Freien nicht 
geſtaltet und fie meiſt in die Stube bannt. Mane 
che von ihnen follen ſchon allen Ernstes au eine 
Mücktehe in die Stadt denken. Gleich kühles Wels 
ler herrſcht übrigens auch in anderen Gegenden; 
fo zeigte z. B. in Poſen am Tage von Sommers⸗ 
anfang bas Thermometer 8 Grad Celſins und in 
den Oſtſeebädern iſt es fo Falt, daß z. B. zwer in 
Adlershorſt bei Danzig welleude hieſige Damen um 
ſchleuuigſte Ueberſendung von Winterlleidern erſucht 
haben. Unter ſolchen Umſtäuden wird wohlſo 
Mancher auf eine Baderelſe verzichten. 

* Sobannysfeft im Helenenhof. Der 
Schützenverband veranſtallet am Mittwoch (Peter 
und Paul) im Helenenhof ein großes Johaunlsfeſt. 
Drei Occheſter, Johaunſsfeuer, Kahufahrt, amerl⸗ 
tauſſche Lotterie, bengaliſche Beleuchtung, Tange 
kränzchen. 

* „Wolna Myst 1 Wolns Zarfy* Nr. 10 
und 11 ijt im Druck erſchienen und enthält origi⸗ 
nelle Karrikaturen, gezeichnet von Siedlauowaki und 
Szyk, die Satire „Paſak“ (Die Spinne), eine Rede 
des Stadtverordneten Helman, politiſche Nezepte, 
den Wettlauf der „Sokols“, die Geheimmiffe des 
„D. O. G.“, die Satire „W Lodzi uchodzi“ und 
Theaterrezenſton. Preis 10 Mk. 

Terror. In der Nagozinsliſchen Fabrik an 
der Pomorskaſttaße Ne. 32 eutfernlen die Arbellet 
gewaltſam den Leiter diefes Unteruehmens, Herrn 
Rogozinski, wegen Reduzierung der Arbeit. Die 
Fabritsadmſniſtration fordert von den Arbeitern, 
Herrn Rogozinski abzubilten, widrigen falls die Fa⸗ 
brik geſchloſſen wird, 

* Beſtätigte Baupläne. Die Baudepu⸗ 
tation des Magifteats buſtätigte nachſtehende Bau ⸗ 
planes Joſef Suwalski, Radwanska 85 zum Ban 
einer Bäckerel, Staaislam Polaszewöki, Konſtanty⸗ 


~s0wst 115, zum Bau eines Wohuhanſes und eines 
Magazins, M. 


Grünberg, Kilinskiege 77, zum 


Ban eines Magazins, Franeſszek Palasgewsti, El, 
powa 88, Umbau, und Johaun Speidel, Nawrot 26 
Umbau. 

Abbruch eines baufälligen Hauſes. 
Die Baudeputation des Magiſlrats genehmigte den 
Abbruch des Herrn Adolf Daube in der Petrikanere 
Nr. 173 gehörigen Hauſes, das als baufällig bee 
funden wurde. 

Betrug. Die im Haufe Audrzeſa⸗ Straße 7 
wohnhafte Pauline Grünberz übergab einem pes 
wiſſen Frauelszek Strgelecti einen Sack mit Wäſche, 
die er mit der Kallſcher Bahn verfenden follte, 
Stezeleeki hat aber die Wäſche verkauft und Halt 
ſich verborgen. Nach dem Betrüger wird gefahndet. 

* Vergiftet hat fih im Felde bel Rene 
Zlolna ein gewiſſer Szezepau Falender. Grund zu 
dieſer Tat iſt der Mangel an Exiſteuzmitteln. 

Auf gefundene Kindeslelche. Belm 
Leeren der Senkgrube des Hauſes Keulkaſtea ße 
Nr. 4 wurde die Leiche eines etwa zwei Monate 
alten Kindes, männlichen Geſchlechts, gefunden. 
Die Kriminalpolizei hat iu dieſer Angelegenheit eine 
Unterſuchung eingeleitet, 

* Ueberfabeen. Gin nach Zglerz fahren⸗ 
der Zug der elektriſchen Fernbahn überfuhr vere 
geſtern den Landwirt Joſef Kulesza aus der Gee 
meinde Grabow. Der Verunglückte trug ſchwere 
Verletzungen am ganzen Körper davon und mußte 
mittels Rettungswagen nach dem Hoſpital in der 
Drewnowekaſtr. 75 gebracht werden. 

* Diebſtabl. Aus der Wohnung der M. Pee 
Szunowska, ipowa 31, wurden verſchledene Sachen 
im Werte von 250,000 Mk. geſtohleu. 

” Unbeſtellbare Telegramme. Kurz aus 
Lemberg, Taumaun aus Suwalti, Roſenblum aus 
Chmlelnik, Fredmann aus Pruſchen, Neufeld und 
Kahan, beide aus Danzig, Segowsti aus Wloclawek, 
Rofenitiel aus Krakau, Dauadt aus Bromberg, 
Wisnieweka aus Pruſikowa, Seimann aus Kousti, 
Margulis aus Warſchau, Starowoll aus Lublin, 
Schwierz aus Berlin. 


Die Linde blüht. 

Seit einigen Wochen dringt lieblich ⸗ halſam l 
ſcher Duft an unfere Geruchenerven, wenn wie die 
mit Sindenbáumen befepten Anlagen oder die damit 
umſäumten Straßen der ehemaligen Vororte durch ⸗ 
ſchreiten. Der Duft geht von den eigenartig gee 
formten, gelblichen Doldeublüten der Linde ang, die 
iu den letzten Tagen gue Entfaltung gekommen find 
und nun den fleißigen Bienen ihre Kelche und ihren 
Honigvorrat öffnen. Daher das Summen in den 
Bäumen, das die Immen beim Einhelmſen des 
Honigs von ſich geben. Die Lindenblüte gewährt 
den Bienen die köſtliche Nahrung, die daun den 
Menſchen in dieſer Zeit der ungeheuren Felteueru ug 
eluen ganz beſonders geſchätzten Broldufſtrich liefert. 
Weiter ¡ft aber die Lindeublüte von den Menſchen 
ſehr geſchägt, weil man aus ihr einen auch in der 
offizinelen Arzueikunde ſehr geſchätzten ſchweißlrel ⸗ 
beuden Tee, den fog. Eindenblüteutee gewinnt. Des⸗ 
halb ſieht man gegenwärtig wieder Lente auf Leilern 
mit dem Pflücken der Liudeublüten beſchäftigt, teils 
für den eigenen Gebrauch, teils aber auch, um den 
Eruleerlrag au Apotheken gegen heut recht auſehn ⸗ 
lichen Preis zu verkaufen. Daß dabeit die Zweig e 
der Bäume nicht eingekuickt oder gar ganz abge⸗ 
brochen werden, iſt eine Forderung, die immer 
wieder erhoben werden muß, weil gegen fle auch in 
dieſem Sabre von zahlreichen Lindenblütenpflückern 
verſtoßen wird. Die Zeit der Limdenblite fällt 
meiſt unmittelbar vor den Gommersanfang, diesmal 
infolge der andauernden Feühliugswärme, die erſt 
felt einigen Tagen elnſge Unterbrechung erfahren 
hat, noch einige Wochen früher. Im allgemeinen 
erinnert die Lindenblüte au das unaufhallſame Fort» 
ſchreiten der Zeit, au des Daſeius ewigen Wechſe l, 
au Werden und Vergehen. 


Ara Montag den 27. Juni findet im Konzertſaale, Dzielna 18, um 
6 Uhr abeads eine A 


Elternverſammlun 


Rott. — Seimab geordneter Spickermann wird über die Schul 
angelegenheit berichten und die gullerordentlick wicktige Frage 
der Einreichung der Deklarationen beleuchten. Alle Eltern find aufs herzlichſte 
zu dieſer Verſammlung eingeladen. 


CUALES 


Die Miljaunwka, 
Die geſtern gezogene Mllſonuwka 
Nr. 0,759,105 
ift lu Lodz verkauft worden. 


Kunſtnachrichten. 


Wolniſches Theater, Henle fluden zul 
Vorſtellungen ſlatt, und zwar nachinkktags um a 
Ube geht der Schwank „Stare mlasto“ von Dome 
nik und abend um 8.35 das Luſtſplel „W mon 
Mpcowg* von B. Gorczynski In Szeue. 1 


Short. 


Die internatlonale Mingkampf⸗ Rom 


kurrenz nahm gefteen im GealaeThentee ihren 
Anfang, Die Ringlämpfer find noch nicht alle ty 
Lodz eingetroffen, fo daß geſleen ſich nur 8 diefer 
Herren dem zahlreich erfhienenen Publikum . reprás 
[eutieren konnten. Es kämpften: Al bro (Finke 
land) gegen Butlop (Warſchau). Der leptere, 
ein Schwergewichtler blieb nach 17 Minuten Sieger, 
Im zweiten Ninglampf produzierte ſih der Tſcheche 
Swoboda und der Raſſe Kurt 1 o w. Der leßtett 
unterlag dem geſchmeldigen und au Kräften Überſe⸗ 
genen Tschechen im 16 Minuten. Der hlerauf ftatte 
gefundene Kampf zwiſchen Riß bacher (Wien) 
und Schwarz (Hamburg) blieb nach 20 Minn⸗ 
ten uneulſchleden. Als letztes Paar traten auf: der 
and Turkeſlau ſtammende H eidaw und der Ware 
ſchauer Adler. Der letztere bb nach 15 Miu, 
Sleger. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Ju dlejer Rubrik finden Stimmen aus dem Pabiitum Ane 
nahme, ohne daß es die Medaktlon für nötig fin 


met, gegen 
elwaige Auſichten, mit denen fie niht claverſtanden iff 


poltmiſch auftutreted. 
Sehr geehrter Herr Redakleur! 


Bei meinem Scheiden vom Poſlen des Laith 
der Bezirkzexpoſitur des Fürſorgeausſchuſſes be 
Kriegsmiuiſterlume iu Lodz, erachte ich es als mein 
Pflicht, allen denen zu daulen, die im Mitgefühl 
des ſchweren Soldatenloſes mir ihre Mithilſe by 
der Ausführung meiner ſchweren und Dekan 
workungsvollen Aufgabe nicht verfagt haben, gleich, 
zeitig aber auch Rechuung zu legen von den Unter 
nehmungen und Arbeiten, die unternommen wurden 
um den Juvallden das Daſein zu erleichtern. 

Su erſter Reihe dauke ich herzlichſt Gr 
Eminenz Biſchof Tymieniecti, der örtlichen Preſſe, 
dem Woſewoden Kamienskt, Kommmillae Izyelſ 


dem früheren Komitee zur Fürſorge Über die Juvas | 


liden, der Dolnifgen Geſellſchaft des Noten Krenzes, 
der Geſellſchaft zur Fürſorge für die Invalſden, dem 
Kreiſe der Poliunen, dem Kreiſe der Jupalidelver⸗ 
bande fowie allen denen, die im Verſtändgts der 
Erforderuiſſe des Sofdatentelippels mit allen Mitel 
die Arbeit in der für den Staat fo ſchweren Stun 
erlelchterlen. 

Das Mefultat der Arbeiten ſtellt ſich wit falgl 


1) Eröſſunng der Arbeiten für Exinerbign 
m eluſchaflen; h 

2) Eröffnung. der Schuhmacher ⸗ und Schule 
werkſtätten (Petrifauer 188); hi 

8) Eröffunng der Schloſſer⸗ und mechanic 
Werkſlatt (Sienkiewicza 58); 

4) Eröffnung der Molerwerwerkſtall (Pane 
Nr. LLL); in den Anfängen die Begrundung ler 
Glaſer⸗, Schmlede⸗ und Buchbinderwerkſtällel. 

6) Rollagebrigade (Evangelicta 17), Koopkte 
tive (Gdauska 67) und Kino (Zawadzla 22); 

6) Kurſe der kinematographiſchen Operateur 
(Zawadzla 53), Photographiſche Retoufchiersugstusft 
(Petrikauer 71) und Malurakurſe; 


dar: 


7) Bücherei für Invaliden (zeltweſſe Ebauge 


Mete 17); 

8) Einleitung des Fonds zum Bau des Inn 
denhaufed in der poluiſchen Laudesdgelehensskaſſz, 
Bisher wurden geſammelt Mk. 158,000. —, zu bo 
heben find Mk. 284,000. —, zuſammen gegen elit 
halbe Milliou; 

9) Begründung des Vereins zur Flleſorze über 
die Juvallden für die Lodzer Wojewosfdait ; 

10) sofortige Hilfe für die Demobilifiertew 
fowle Hilfe bei der Arbeſteaufflüdung. } 

Diefe beſcheidenen Nefultate der 1Omonatigen 
Arbeit bekaunkgebend, bemerke ich, daß meine pe 
ſamten Bemühungen darauf gerichtet waren, dle 
Juvaliden moraliſch aufzurichlen. x 

Diefe Arbeit zeitigte außergewöhnliche Mefule 
fate, da fie es ermöglihte, ohne Diihilje del 
Staales die vorgenannten Abteilungen zu ecoffuen 

Sit der feſten Meberzeitgug, daß die Langer 
Geſellſchaft den erwähnen Auſtalten ihre Mithilfe 
nicht verfagen witd, "bitte ich nochmals um die Un, 
terſtützung derſelben, 

Empfangen Sie, geehrler Herr Medakleur fim 

Chmielewski, 
Leiter der Erpofitur des Fürſorgeausſchuſſes 
des Kriegsminiſterlums, 


Aus der Provinz. 


Konſtantynow. Antomobilvezo 
tebe Keuſtantyn e w—Sza del, Diefes 
Tage wurde auf der Strecke Konftentyxow—Lutoe 
mietsk—Szadek ein Autoperfouenberlehe eröffnet, 
Die Wagen verkehren in folgender Weiler Abfahel 
von Szadek um 6 Uhr morgens, Abkauft in Kone 
flauiguow 7.30 Uhr. Abfahrt dau Konſtan tynew 
nach Lutomiersk um 8.30 früh. Das Auto wird 
den ganzen Tag alle 2 Sllden verkehren. Der 
letzte Waßen von Konjtautyiow nach Syadet gehl 
um 8 30 Uhr abends ab. 

Eine Fahrt foftet für die ganze Strecke 200 
und von Koujlanigırow bis Eulomiecs£ 80 Wa, 

Sosnowicc. Kommuniften [am der 
Arbeit, Zu der Nähe der Grenze der Republik 
Polen, auf dem Tertitorſum Oberſchleſiens, wurde 
ein Temwnnifilós Maitsulssen Anerredia Uae oa 


Achtung Elte 


in eine deniſche Schule 
Wer ſein Kind 


Der Termin iſt der 30. Sunt. 


3. 


Sowntan, den 26. Juul 1921. 
Stempel- Marken 
kauft man am beſten Im „ROTEN KREUZ", 
Petritaueritrake 96. Verkauf v. 9 bis 3 Uhr nachm⸗ 
— 
ſich einige Hundert Gewehre befanden, Die Kom⸗ 
muniſten führen eine ſtaike Agitation nuter der 
polniſchen Bevölkerung Oberſchleſteus mit Hille vou 
geheimen Aufrufen u. J. w. 
* 
Aus Warſchan. 
— Zum polniſchen Gefanbten 
In prag wurde Herr Etazm Piltz ecuauut. 
f — Einen tutereffanten Prozeß 
Iperfondelle biefer Tage das Militärgericht ded Gee 
meralbegirtó»Stommandod Warſchau gegen den Leute 
mont Thaddäus G., der angeklagt war, 10,000 
Hike. veruntrent zu haben. Die Einzelheiten des 
Prozeſſes find folgende: Thaddäus G., Sohn eines 
wohlhabenden Gnlsbeſigers In der Utralue, flüchtete 
(während des bolſchewiſliſchen Umſturzes nach Polen, | fem war, wurde er im Sabre 1881 mit der Leitung 
nal in dag polnifhe Heer ein und verſah den] des damals begründeten ,Sentralblatted der Bane 
Dieuſt als BrontOlfisier. Ge kam in Dienſtengele⸗ | verwaltung“ betraut; felt 1885 leltete er auch dle 
genhellen nach Warſchau, beſuchte die Pferde⸗Well⸗ „Zeſtſchriſt für Bauweſen“. Die echuiſche Hate 
teunen, machte in der Loge der Opereltendlva Frl.] joule in Berlin verlieh ihm file feine Verdienfte 
Pueyua Meſſal die Betauniſchaft des Sekreläcd der um die lechuiſchen Wiſſeuſchaften 1905 die Würde 
feangöfifchen Miſſion und wurde, da er fremde | eines Dr „Jug. ehrenhalber. 
Sprachen 110 80 nach Paris 9 ty 
elner gewiffen Zeit des Aufenthalts in Paris erhielt 2 
pea T. G. vom Leutnant 000 fel, Salis Induſteze. angel und 
ee der poluſſchen Miſſton, 10,000 Bel, m er E 
meien das Geld Me Abteilung diefee Miſſion zu Ver te hr. 
Hibeemittely, in welder T. G. diente, In einem] Paplerpreiſe in Polen Mitte Mai d. 
malte machte er die 1 AN Ben (ia polu. Merl), 
internationalen Abenleuerin Gräftu Tarnaweka, die Kauzlel⸗Schtelbpapler 78 das Pfund; beſſetes 
(hu nach einem Abendeſſen zu ſich elulud, Er ver Heſt⸗ apler rer aired 33, (aleatecet 28 . 
brachle mit der Gräfin Taruawaka einige luſtige ſchlagpapier 35—40; fatiniertes Papier 70100 
Tage und bezahlte für fle einige Nechuunzen, wobel Zentimeter ür das Nies 6500. 
er einem großen Teil des Slaalsgeldes vecausgadte, Pappe, ſiunländiſche, weiß 1480 des Pub 
Da er in Elfahrung brachte, daß er geſucht wied, deulſche (elaſtiſch) 1600, öſterteichſche ,Telpice® 
reiſte er nach London ad, erlangte eine Mudlenz 1100, gewöhnliche 900, lulandiſche 800 (laudiſche 
im poluiſchen Geſandlen Fürſten Sopieha und Pappe wird ſehr wenig bergeftelt, dle elugige Pappe 
bal ihn, die veruntreule Summe zu decken. Er Fabrik arbeitet kaum), gelbe öſterreichiſche „Prima“ 
verſpiach, das Geld zurückzuzahleu. Hürſt Sapleha 1150, ſuländiſche 1150, ö ſterreichtſche ſchlechlere 
richlele an bie ſcauzöſiſche Mifflow ein Schreiben. | Qualität 1000, {uldndifde 950, beulſche 1600 
Juzwiſchen reiſte eutnanut T. G. nach Beiiffel ad, | (fiuntändifhe und deutſche gelbe Pappe find leutet 
bon wo er ſich zu feines Familie nach Kiew bege⸗ sig öſterzeſchiſche, Änfolgeoefien werden weder fine 
ben wollte, Ju Beiijjel fiel ee iu die Hände des ländiſche noch deutſche gelbe Pappen eingeſübe h ; 
Hochſtaplers De. Aijequood. Nach einer Zelt kehrte graue inländiſche 950; Strohpappe 700, graue 
Leutnant G. nach Pacis zurück, begab fish zu der deulſche koſtet 1600 (teurer als inlámoijoje um 
Mulitärmiſſon der Deulkiuſchen Armee und erhielt 600, daher wird fie nicht eingeführt), 
die Erlaubuls zue Reile nach Kiew. Judeſſen Padpapier, finnländiſches, gelb 1200 das Pub, 
wurde er auf dem nördlichen Vahuhof vou ver} gran 1000, beſſere Sorte 1000 — 2000, ganz 
Warijer Polizei verhaftet und den polwifdjen Bee ſchlechte Dualtät (Kraft?) 1400 bis 1500, 
böcden ausgeliefert. Im August 1920, fury vor „Jawa, als Druida und Packpopler verwendbar 
der Gerichtövethaudlung, eutfloh Leutnant G. ans 7800 bis 2000, Drulpapier, malt 1000, fatie 
dem Gefängnis und kämpfte unter fremdem Mamen | yiert 1200. 
au ber Grout, Dort wurde er ron der Gens ee 
datmerie exlannt und 25 Gericht e Am 2 
20. März d. J. wurde Leutnant G. vom Krlege⸗ * a 
gerlcht a Warſchau zum Tode verurteilt. Jufolge In kurzen Warten. 
der von der Verteidigung elugeletzlen Kaſſotion Die Londoner Biálter kändigen den Zufam⸗ 
wurde das Urteil aunulliett und dem Militärgericht] mentritt des Obeeſten Rates für den 18, — 20. 
zur nochmaligen Verhandlung überwieſen. Jun Suvi an. 
Gericht erklärte der Kugeklagte, daß fein pp hiſcher Der KIulg von Spanien If von England nach 
Zuſtand ihm nicht erlaube, die an ihn gerichtelen] Spanien abgereiſt. 
Fragen ſachgemäß zu beantworten. Unter den vom Im eugliſchen Untethauſe erklärte am Freitag 
erich verhörten Zeugen befanden fi: Fürſt Sai abend Lloyd George, dee Beſuch des Königs in 
picha, Mitimeiſter St. Laugert, Leutnant Zalest⸗ Irland fei der größte Dienft, den der Throu jemals 
fawie Frl. Luequa Meſſal. Nach langer Verhando dem belliſchen Imperium erwieſen hätte, 
lung vevnicteilte das Wilitärgeriht, Leutnant T. G. Dad ungariſche Sekretariat beim Völkerbunde 
zu 5 Jahren Gefängnis. A in Genf dementiert die Nachricht, als ſtehe die Bitte 
are 2 le Red ae tion ber Zeit ſch rift Uugarus um Aufnahme in den Völkerbund in irgend 
„S tiva” iſt auf Verfügung des Rehierungs⸗ | einen Zufammenhauge mit dem Wuuſche in Uugarn 
tonmiffatiats für faatdjeindlidje Teudenzew dem die Dynajlie Habsburg wieder einzufegen, 
Welch übergeben; warden, : ná Su 90 das Gerücht von eſuem beab⸗ 
ſichtigten Rücklelit des Grafen Sforza öjfiziell des 
Aus dem Reiche mentiert. 
Die franzöſiſche Meparationstoramijiion ſeßle 
„Lemberg. Ein Todesurteil, Das dag Kontingent der von Denlſchland Am Jull zu 
MisllivEtoudgeriche verweteille die Soldaten der] liefernden Kohle auf 2,200,000 Tann ſeſt. 
erfien Qifenbabuestompagule in Slojawow Jan Wie aus Prag telegeayhiert wird, haben die 
Wokroſewekt und Stautelaw Wichlluski, die in der] Bauern in der Nähe von Munfatfäy eigenmächlig 
Nacht zum 10, Juni d. J. in Buer S. Taube und die Entelguuug dee Laudglller begonnen, wobei es 
feine Familie ermordeten, verſchledene Gegenſtärde zu Zuſammenſioßen mit des Qenbarmteric gelome 
raubten und das Haus Po Aan A men iff. 
Tode durch Erſchieheu. ad Bezirks⸗Weuetal⸗Kou⸗ fl 1 
mando änderte dad Todeducleil gegen Wichlinsti in 0 13 eee r e 
20 Jahren Secter ab und beſtäligte das Todes ⸗ gegen das Protektorat Euglands in Aegypten. 
f BEER det glue qu Mes Während der Beratungen der Verlvelee der 
lovdtat überredete, > 1 . 
m englifhen Dominicn wurde die Frage der fertigen 
n rane 11 4% Ale dt as Voͤlter beſprochen, wobei das Einwanderungs⸗ und 
do 5 der es | Anſtedeluugsverbot der Farbigen in einzeluen Teilen 
le Bawilie Moliner, beſtehend aug 5 Perfonem, Euglauds Sprache . 
tíntem ſcheußlichen Verbrechen zum Opfer gefallen, | Caves zus Spiache lam. 
er eingeleitete ast ene dete bag bie Fa⸗ — 
ilſe in ihrem Haufe eingeſchloſſen und verbraunt 7 
Bu Der Mel wurde ermittelt, er Heigl Telegr imme. 
fim Kotalezuk und ¡ft Soldat des 2. Ulauen⸗Me⸗ 
ments. & wurde babel ertappt, als er einige Die Arbeltsloſigkeit in Amerika, 
W. gerauble Gegenſtände an den Manu brine London, 25, Suni, (Pp.) Dee New Yorker 


deu wollte, Korglezur wurde dem Militärgericht] Koxteſpondent des „Daily Teleſe.“ meldet, daß die 
hergeben, Urbelisiofigteit ia Amerika infolge der Ueberproduk⸗ 


„Alene Cooper Senna” 


Die Eltern, deren Kinder im nächſten Schulfahre, alfo ab 
1. September, ſchulpflichtig werden, haben bis zum 80. Sunt eine 
Deklaration im Schulrat einzurelchen, fonft können die Kinder nicht 


vorbereiten will, hat ebenfalls eine Deklarallon abzugeben. 


tion ſtändie zunimmt. 70 pCt. der Fabriken haben 
Otta Sarrazin f. 


den 4flündigen Arbeitstag eingeführt, Außerdem 
entlaſſen die Fabrlken dieſeulgen Arbeiter, die über 

Wirkl. Geh. Oberbaurat Dr. Otto Sarrazin 
AM in Friedenau im 79, Lebeusſahre gestorben. 


Welt Über feinen Beruf hinaus, in dem er ſich ane 
ferocdentlide Verdienfte uni das Vauweſen in 
Preußen erwarb, ift Sarrazin als Vorkämpfer für 
die Dicinerhaltung der deulſchen Sprache bekannt 
geworden. Voi Jahre 1900 au war er bis vor 
wenigen Monaten Vorſizender des Allgemeluen 
Deuiſchen Sprachvere ius und hat tu dſeſer Stellung 
alt Wort und Tat nach vielen Richtungen din im 
Sinne der Beſtrebunſen des Vereins erfolgteich 
ſewirkt. Sein „Verdculſchungowörterbuche, ebenſo 
ein „Wörterbuch der deuten Rechlſchreivung“, 
feine „Beilsäge zur Fremowöcterfrage“ und feine 
Plaudeteien übdr das Vindies fino weit verbecitel, 
Die Univerfitit Gleßen ernaunde bereits 1917 den 
eraſlleſen Verfechter deulſcher Art in der deutſchen 
Eptade* zum Ehrendoklor der Philcjophie. Gare! 


kazlu, ein gebotener Westfale, hatte auf der Bere 
Vince Bauakadamie findiert, Nachdem er zunächſt; 


84 Jahre alt find, Die Gefamtgahl der 
Arbeitölofererreiht 10 Millionen 
Ma u u. 
Die Depreſſion lin engliſchen Handel. 
Gborſea, 25. Juul. (Pat.) Der engliſche 
Premier ert! geſlern im Unterhauſe: Ich kaun 
mit voller Veſtimthelt fagen, daß die. Deprelfion In 
Handel und Gewerbe nur eine vorübergehende it 
und daß in nächſter Zeit ſich die Verhällniſſe ganz 
bedeutend beſſern werden. 


Probeflug des größtlen Luftſchiffes der 
Zelt, 

Glorfea, 25. Sunt. (Pat.) Das in England 
erbaute Sutt{diff 
der Welt ifl, hielt ge 
ab, 


„ dad dad größle Luftſch⸗z 
ſeiuen etſten Probe ſlug 
er Aufſtieg war recht güuſtig. Auf dem 
defauden fic) mii det Beſatzung zuſammen 
erſauen. 
Paris, 


48 


25. Suut, (Par, Der frauzsſiſche 


als agoubeariles, im Vicdeitssinifterinm tätig newer | Flieger Kirch hat mit 9800: Wetens den Melord 


rn! 


kommen. 
in eine Brivatfchufe ſenden, oder zu Haufe 


Eile ijt geboten! E 


er Sn diefer Höhe delrug Temperalu 


55 Grad unter Null. 
Deulſch⸗ſchwelzerlſche Handelsbezlehnngen. 
Bern, 28. Junk. (bat.) Die deulſch⸗ ſchwelze · 


B. Brite Nr, 179 
— 10 abendd ng an Pigs Deſegterteu des ll, &. 
Ostar Bermann, Poluduiowa 18 zwlſchen 
½8 Uhr nachmittags. . 

* 


. 
In allen U. E, A. Angelegenheiten erteilt Ine 
formationen Frl. Anna Kurland, GSefrericin des 
l. E. A., iu der Kanzlei des Lodzer Esperanto, 
Veteins Montags und Donnerstags, zwiſchen 8—10 
Uhr abends. 
Wiederkehr eines bekannten Lodzer 
Eſperantlſten. 

Nach zweilähriger Abweſenhell UE unſer ber 
Giebter Gamideano und elfriges Vorſtaudamliglles 
Herr Iſidor Chimowiez dieſer Tage nach Lodz que 
zückgelehrt. Wo er ſich auch lmmer aufhielt, lu 
England, Deulſchlaud und fonft wo, hal er für une 
fere Idee eue rgiſch gearbeſtel. Wir freuen uns, ihn 
wieder in unfecer Mitte begrüßen zu können ! 


Warschauer Börse. 


Noticrungen vom 25, Juni (Pat) 
gezahlt, 


6% Anl, d. St. Warschau 1915/16. . . 


6% Anl. de St. Warsoh. 1917 Tür Mk, 100 114.25 


eifchen Verhandlungen iu Sachen der Handelöbes |44, Prandbr. d. Bodenkrei,.-Gos . . ‚202 
ziehungen ; haben zu einer Verſtändigung nelührt, une Anl, der Stadt Warschau 1 106 2.50 
die den bisherigen Verttag in Kraft beläßt und % . * * ot =) a 
fi auf die Grundlagen der Meijtbegimitiguagós % Anl d. Sk Warschau, + . 883,80 —848.80, 
Hanfelu flügt Bargeld: 
Der japanifche Thronfolger in Meg. Larenrubel 1 100 ; : 2 4 Vorksuf Fam 
4 RO — 
Metz, 24. Jun. (Pat) Havas, Der fapar | Zarenrubel & 500 -- 25250 290 
ullhe Ehronfolger Mirotilo wohule den hier flatte | Duma Kubel 3 N; » nein — = 
gefundenen Mandveru bei. beer. bolt 4 2 = = 
Gin neuer ſchwelzeriſcher Gefandter "| sry OM, Fra = = 
in 2Warichau, Pfund Sterling. — 2 
Bern, 26, Juul, (Pal,) Die ſchwelzeriſche Deutsche Mark so oo a ne = an 


Telegraphenagenlur erfährt, daß zum ſchwelzeriſchen 
Gejausten du Warſchau Oberſt DR auserfeder 
worden iſt. Et fol feinen Polen” im Dezember 
übernehmen, 

Zum gelechifch-tieltichen Konflikt. 

Pacis, 24 Juul. (Pat.) Wiener K. B. Die 
Mehrzahl griechiſcher Blätter verſichert, daß der 
Vorſchlag der Verbündeten lubezug auf die Bere 
mittelung nicht au genommen werden konne, weil 
die Berbündelen von Griechenland die Evaluation 
Supruas verlangen, 


Die Frage der Alands⸗Inſeln. 


Genf, 24. Juul. (Pat.) Havas. Es beſtehl 
die Hoffunug, daß Schweden fd ciuverflanden ere 
klären wird, den Streit wegen der Alauds⸗Juſeln auf 
feledlichen Wege beizulegen, 


Vellegung des Strelks in England. 


Berlin, 24. Junl. Der „Rzeczpospolita“ 
wied lelegraphlert, daß der Generaljiceit am g 
gen Tage endgültig beigelegt wurde. Die Mrbeiter 
nahmen die Arbeit zu den von den Grubenbefltzern 
bestellten Bedingungen auf. 


Weltlerkataſtrophe In Vosnlen, 


Earajsivo, 24. Juni. Infolge Wolkenbruchs 
erlilt Vosulen große Vetluſte. Viele Gebäude, 
Fabrifen und Eiſeubahnlinſen wurden zerſtört. Es 
gibt zahlreiche Meuſchcuopfer. 


KEſperanto⸗Ecke. 


Redigiert von Dotar Ver mau n. 
Gſperanto im Auslande. 


Im Ausland wird Eſperanto mehr beglünſtigt 
als in Polen und es wächſt unfere Bewegung dort 
faft läglich. In Mailand hat Bürgermeifter Dr. 
A. Silipelii zu gleicher Zeit 25 Unterrichtskurſe 
cingeridjtete Es lernen daſelbſt mehe als 100 
Lehrer und Lehrerinnen Eſperauto und über 1000 
Kinder werden darin unterrichtet. Auch in alle 
Pariſer Handelsſchulen wurde Ejperanto eingeführt, 


Eſperanto Im Dienite nolleldender Minder, 


Wie in vielen Geoßſtädten, fo find auch iu 
Danzig mildtätige Meuſchen eifcig bemüht, die Not 
der Kinder zu verringern. Dieſe Fürſorge in der 
Helmat foll nun auch ca urch ergänzt werden, daß 
wotleivenden Kludern Gelegenheit gebeten wird, im 
neutralen Auslaude Erholung zu finden. Die Ans 
faͤuge fiud ſchon gemacht. Diele deulſche Kuaben 
und Mädchen aus Hamburg, Köln, Dresden und 
anderen Wroffldoten weillen bel unentgeltlicher, 
liebevoller Pflege in Kopenhagen, Greuaa und 
nüchſter Umgegend (Dänemark), ferner lu den Nice 
verlanden, Schweden und Spauſen. Nakärlich 
wollen fic) nun die „Pflegeeltern“ mit ihren ¿Piles 
qetinvern® unterhalten. Wer von den Kindern 
kann aber in wenigen Moualen fremde Sprachen 
exletuen? Nehmen fle aber an eluem Unterricht 
in der leicht etlernbaten, neutralen Welthilfsſprache 
Efperanto teil, fo köraen fie diefe lu etwa vier 
Wochen genügend beherefiyen, um ſich mit ihren 
Eſpetanto⸗Wohltätetu Überall gut zu oerſländigen. 

POEMS end? 


* 

Bift du ein Freund des Eſperauto, fo erlerne 
es uud vetaulaſſe auch deine Angehörigen, Breumde 
und Velanuten, es zu erlernen; denn je mehr An⸗ 
hänger cine Sache hat, einen deflo größeren Nuen 
gewährt fie dem einzelnen 141 

Giperanio ty Lodz und Umgegend. 

Während der Sommer molale 
Lodz, Meitetſtr. 24 und im Alexandre w, 
£utomierstafle, 549 Eiperantoturfe veranſtallet. 
Die Leilung dat der eifeige Eſpetantiſt Here K. 
Brajer Ubernommen, Det luterticht iſt uuent 
geltlich. E 

. 


Da viel deulſches Eſperanlo-Maletial, wie 
Lehrbücher, Flugblätter uſw. eingetroffen ift, können 


wit den Eſperauliſten und Eſpetautofteunden dienen. | 6 
. + 


wende 
jae 


werden in} S 


¡Aktion 
Handelsbankin Warseh. , . . 


Westbank. . . » «PHIL. 
Kreditbank in Warsoh, . I-III. 
Kijowski & Soholts . » + » 
Dissontobank in Warsch, » « 
Lodzer Kaufmannsbank, „ 


Kleinpoln. Bank in Krakau.. . . — 
Ostrowiecker Gesellschalt. . . 820081908180 
Borkowski . ea» 1000—1575—1600 
Firley . . eee ee she — 

able sl!!! . am — 

Lilpop » pp eee „ 8575—3510—3525 
Kudzkı. » . 6 2 + . © u.» 20000—27550—27000 
ues. der Zuckerlabriken „ . + 11750—1220—12000 


Starachowico für 500 Alk, 
Zawlerele 7 
Zytardow, . 
Sehlllahr 

Holz-industrie „ 


„ 1350014009 
a + 2025 —2075 2030 


Cegieiniana-Str. 63, 
Direktion: D. Cel metfter, 


— — 


Lette Saifipiele der 


Deutschen nühne, Posen 


Heute, um 8%, Ubr abends 


Der Dieb 


Stück in 3 Akten von Henryk Ooruſteln. 
Ueberall großer Erfolg ! 
Heute, Sonntag, um 32 Uhr zu billigen Prelſen 


„Die Ahnfrau“ 


Trauerſplel in 5 Akten von Grilivaraer: 


Jede erwachſene Perſon hat das Met ein Kind 
unentgeltlich einzuführen, 


Preile der UAbend⸗Vorſtellungen von Mk. 
Nachm 


50 — 809. 
40 — 200, 


he a 


reas Beare AAA 
firtiengejang - Verein 


ES 2 . 
* u it a 
„Cantate Vorkichtet 
Mittwoch d. 20. Juni 
findet cine mit englischen, und Gorblige 
le beftens sertramt, mit mehr» 


O nisse eisen 


Siero, event berg ede 


Aa dna ung [Es 


im Verelnslotal ellins- |die Weoo 
klego 139, tust, zu der 
alle Mitglieder eingelg⸗ 
den find, 1 Termin 6 Ube 
Termin? Uhr ohne Mück · 
licht auf die Babl der en 
ſchlenenen Mitglieder 
Der Doritand. 


Dem Jima 


Innere u. nervöſe Krank ⸗ 


Geſucht für tojort ein 
erſttlaſſiger 


Eisenuitehet 


von der Maldinenfaortt 
Wulezanska 05, 


3148 


Buchalterja 
podwójna, aryimetyka han- 
dlowa, prawo handlowe.| At 
wekslowa etc, Razem Mk. 
3660.— Teodor Grossmann, 
Sienkiewicza 20, 


„ Dieft 
thre schr lichen Offerten unter 
„E. L. T. ln der Gresten 
Diejes Ul. nleberzutegen. 


aut 5 g 10 Br Nele 
fe Sine e MOM, Weber ei 


„bie 15 Webitühfe (engl.“ 
Urette) Bermittlung ex 
beten, Off. unt. ⸗Weherel 

on bie Bar, Dir 


Der- 
Tel 


und 


A 


Sonntag. den en Munt 1021 


Wissenschaft und Völterverſöhaung. 


An der Ueberbrückung der Gegenſätze zwi⸗ 
ſchen den Völkern und an der Wlederanknülpfung 
Der durch den Krleg zerriſſenen Füden arbeitet qee 
genmwärtig neben der Diplomatie und dem Bil. 
kerbund — aber mit größerem Erfolge als dieſe 
belden — die Wiſſenſchaft. Sie fi auf die Zus 
fammenarbelt der Völker angewieſen, und ſo be⸗ 
Deuiet das Wiedererſtarken des wiſſenſchaftlichen 
Vebens zugleich eine neue Annäherung ber Dil 
ker aneinander. 

Die deulſche Morgenfänbifhe Geſellſchaft in 
Berlin, die jest gerade auf eln 75 jährlges Bes 
Stehen zurückbliken kann, hat thre Arbeiten mit 
ſeiſcher Kraft wieder aufgenommen, um mit ber 
wiſſenſchaſtlichen Welt des Orlents wleder in Bere 
bindung zu treten und trotz der Abſchnürung 
Deutſchlands von den Ländern des Morgenlan⸗ 
bes dle morgenländiſche Forſchung lebenskräftig 
zu erhalten. 

y Ihre Bedeutung für bie Wilfenfchaft der 
Welt hat während der 75 Jahre ihres Beſtehens 
darin beſtanden, daß fie in der „Zeitſchrift der 
Deutichen Morgenländiſchen Geſellſchaft“ mehre⸗ 
ren Generatlonen von Orlentallſten Gelegenheit 
gut Ausſprache gegeben hat. Der Vorfigenbe, Vis 
ulſter Dr. Roſen, jührte in einer Anſprache ſehr 
teffenb die Gedanken aus, daß fi die Wifien« 
haft auf die Dauer nicht nach Nationen ſcheiden 


alle Sie iſt ihrer Natur nach univerfell und ein 


eitlich. Sie ift eine Sonne, bie die ganze Menſch⸗ 
elt beſtrahlt. Der eigentliche Grund, weshalb 
gerade in Oeutſchland dieſe Wiſſenſchaft mit eis 
ner fo großen Vertleſung und mit fo großem Cie 
ler beitieben wurde, ijt der, daß die Deutiden 
arin im weſentiichen die Elemente ſuchen, bie 
le Grundlage aller moraliſchen Kultur und aller 
menschlichen Geffittung find. Es führen uns ba 
Wege in die Nähe der Quellen der Religion und 
Philofophien, ble alle Völler beherrſchen. 

Für den Herbſt d. F. iſt eine Generalver⸗ 
fammiung der Deutſchen Morgenländiſchen Ge 
fellfdjaft vorgeſehen, alſo ein großer deutſcher 
Orlentaliſtenkongreß, der ſich u. d. auch mit der 
Frage der Wiederanknüpfung von Bezlehungen 
zu den Orlentaliften anderer Länder befaffen will. 
Einen Schritt zur Angäherung der Völker anein⸗ 
ander ſtellt auch die Tatſache dar, daß in Berlin 
eln italleniſches Inſtitut unter dem Namen „Iſti⸗ 
tuto bi cultura italiana”. ins Leben getreten it 
das ähnlich wie die deutſchen wiſſenſchaftlichen 
Inſtitute in Rom die Pflege der geiſtigen Bezle⸗ 
gungen zwiſchen beiden Ländern zu Aufgabe hat. 

lud) fol in Berlin eine italtentfdje Schule gee 
ſchaffen werden. r 
Von großer Bedeutung für die Bölzerver⸗ 
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Oben; Y ber 
mi 2 


ven 


In Munchen wurde ſchon lange keln Feſt mehe 
gefelert, das bel det Bevölkerung ſolcht Fteude und 
lolchen Beifall erweckt hat, wie die große Trachlen⸗ 
chau. Su farbeuprächtigen Zügen mit banerlider 
Duft und Reitern voraus, geſchmückt mit grünen 
Reifen und Steuben, zogen fingend mud ſauchzens 
und ebenfo begrüßt von der fie erwartenden, anges 


ſtändigung iſt ferner der Beſuch des indiſchen 
Dichters Rabindranath Tagore, des Trägers des 
Nobelpreiſes von 1913, in Deutſchland. In ſei⸗ 
ner Begleitung befindet ſich fein Sohn RNathlin⸗ 
dranath Tagore, der in Göttingen ſtudlert hat, 
und der indiſche Großkaufmann Bomanyt, ein 
Angehöriger der Reltgionsgemeinde der Parſen. 
Tagore hat in Berlin ſeiner lebhaften Freude da⸗ 
rüber Ausdruck gegeben, daß es ihm vergönnt 


Seite Ne 
äußere Schüge au erobern ſuchte, ſondern einig 
die geiftigen Werte Indiens zu erringen tracztete. 
Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß es dem bets 
ſchen Geiſte zuſammen mit dem indiſchen vete 
gönnt fein werde, an der Verſtändigung des Ofte 
ens mit dem Welten zu arbeiten. Um die Bere 
wirklichung dleſes Zlele zu fördern, hat er den 
Plan, feine Schule „Shanti Kita ron“ (Friedens 
ftein) zu einer internationalen Univerfitát auszu⸗ 
geſtalten, die der Völzerverſöhnung und der Cie 
nigung der Kulturen des Abend» und des Mor ⸗ 
genlandes dienen foll. Gewiß werden feine geiſti⸗ 
gen Anregungen nicht ohne Wirkung bleiben 
und fo die Worte eines alten Sanskritbidtera 
ſich bewahrheiten: 


Auch wenn er fern iſt, wird den Seinen 
Elm Freund doch nicht als fern erſchelnen. 
Der Mond ift fern, und dod) erwacht 
Durch ihn der Lotus in der Nacht. 


In demſelben Sinne zu begrüßen ſind bie 
Arbeiten des Forſchungsinſtituts für lturmor⸗ 
phofogie in München, das der Afrikaſorſcher Leo 
Frobenius aus feinem Afrikaardiv hat heraus⸗ 
wachſen laſſen, mit denen es jetzt an dle Diente 
lichkeit tritt. Sle haben das Ziel, das Problem 
der Menſchengeſchſchte auf die Dokumente der 
Prählſtorle und des in ihr fic) aus drückenden 
Seelenlebens zu ftellen und die Kultur der Menſch⸗ 
Lenden c als organiſche Einheit zu bee 

janbeln. 

4 Endlich darf in biejem baii eine 
höchſt erfreufiche ae nicht unerwähnt bleiben, 
die beweiſt, daß troß aller Bemühungen, dle Reis 
denſchaſten der Politik auf das davon unabhün⸗ 
gige Gebiet der Wiſſenſchaft zu verpflanzen, es 
nicht gelungen iſt, die ehemalige Welt⸗Geltung 
der deulſchen Sprache auf wiſſenſchaftlichem Gee 
biete zu zerſtören. Es it neuerdings wieder bas 
„Sohoku journal of experimente mebleine”, das 
von der CohokwUntverfitit in Sendal heraus 
gegeben wird, nach Deutſchland gelangt, worin 
die melſten Arbeiten der japaniihen Gelehrten in 
deutſcher, nur vereinzelte in ſranzöſiſcher Sprache 
geſchrieben find: 

Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß die wiſſen⸗ 


in München. 


felt d Münden, 
„aer Harde 
Edipo 
BAAZE > 4 
Genren Menſchenmeuge die bayerſſchen Landsleute In 
die fonnenbeftcablte Hauplſtadt ein, voraut die gli · 
berodien, flammverwandten Titoler Gebirgeſchüße n 
mit ihren umgehänugten Stutzen, prächtige, welter 


hatte Geſtallen, bei deren Aufzug des Jubele ten ſchaftliche Welt aller Länder [let die Rotwendlg⸗ 
[ne wat, keit einer allgemeinen 8 aller Böl« 
i [ker arbeitet und daraus die praktiihen Folgen 


zieht. So haben ſich ſowohl im Mentralen als 
da er Deutſch⸗ auch feindlichen Auslande, befondets in der 
land nicht nur als das Land der Dichter und Schmelz und in Amerika, Hilfsgeſelſchaften auf⸗ 
Denker, das Land eines Goethe und eines Kant, getan, die der Bedrängnis der Wiſenſchaft in 
ſondern vor allem auch als das Land hochſchäte, Deutſchland und Oesterreich ſteuern wollen, Es 
das von jeher dem Studium der indiſchen Spra- ist zu hoffen, daß die Einheit des wiſſenſchaftlt⸗ 
chen und Religionen das größte Intereſſe in chen Strebens die Völker bald zu (chen 
uneigennüßigjter Welfe entgegengebracht hat. Mit Streben nach den Höhen ber Kultur vereinigen 
Heines Worten erinnerte er daran, daß die deut» wird, der politiſchen Verhetzung und Bergiftung 
ſche Nation die einzige war, die in Indien nicht zum Trotz. 


iff, auch Deutſchland zu beſuchen, 
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Charlottenburg, 
Kaut⸗Straße 122 (früher Mittelſtr.) 


Erſtklaſſige Wiener Küche. 
Billige Preiſe. 


Das Reſtaurant ſteht unter Auf- 
ſicht des Nabbinats. 
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Treifpunktd.LodzerinBerlin 


Englische Café 


Kurfürstendamm 12. 
Altrenommiertes Café. Elegante DIELE. 
Spiel- und Billard-Sále. 
Erstklassige warme Kiiche ab 6 Uhr Ab. 
Frühstück von 10—2. Gedeck Mk. 10. 
únonstior:EONZ2ER Tea. 
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oraz wazelkie towary wchodance 
W zakres branzy tytuniow ej. 


deifianfen, Gold, Silber, Siamanten, Perlen, 
alte tünſtliche Babne und Garderoben. Zable gute 
Breife. Bitte ſich zu überzeugen Konttantinerite.7 
rechte Ontaine, 1. Stock. 3. Milli. 


Haan für Zabn- usd Mundkrankdeiten 
105 vw. Zahnarzt H. PRUSS 145 
rola Ink e ee 


Petrikauer-Strasse 
Preise laut Taxe. 


Fronzerr-carren Hotel Manteutiel, 


TAaglich 


ES KONZERT = 


des 31. Infanterte-Regiments unter Leitung Fr. A D A Mi € 2 Y K. 


des betamiten tüchtigen Kapellmeiſters Herri 
Anfang des Konzerts 8 Uhr abends. Die geſamte Neinelnnghme vom Eintritt dieſer Woche 


(28 —30. Sunt) tit für die Welfentinder der Invallden des polniſchen Heeres beſtimmt. 
Borzüglihe Küche. Gufgepflegte Weine. Animertiame Bedlenung, 
El = El 


Unternehmen für Erdbauarbeiten 


J. Adamczewski 


Orla-Sfrasse Nr. 15. 


Führt als Spezialität aus: Eilenbaßndan, 
Wegebau, 5 Ranalifation, Ahwäſſe⸗ 
zung von Fiſch⸗ und Müblteichen und Lieferung 
von Waller, Bewälſerung von Wieſen u. 1. W. 


—Siderosien— 
| See] gr Schuhe 
Evian Ratbolineum 


Zu empfehlen bei Holzkonstruktio- 
nen, gegen Nässe u. Feuchtigkeit 


Waagen chmee Covotte-Fett 


empfehlen 


KonstantyKawecki& o 


bóda, Preejazd 21. 


Sail 


S 5 Z 
= ins Pawla Hina Karolag 
UCLELNIA PRANTYCINEJ- HANDLOWOSC! 
PRZYSPOSABIA DO OBJECIA WSTELKIEJ. = 
> SAMODZIELNEI: POSADY. BIUROWE. | 


die villgite Duele für saranflerte Satlon- 


Handelshaus 


Damen-Stbneider aus Warstay, 


Magazin und Werkstifte 


für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswabl von fertigen Mar 
letots, Röcken, Blouſen, Kleidern 
5 und Sweaters. pS 


Vor Rachahmungen gesefsiich geschüfzt. 


Belte sind Schindler, Glöwna 11. 
Poſener Liköre” aD Panda . 
herbe Sdindple Kupców i Przemystowcow 


Robetniköw wykwalifikowanyeh wazystkich spe~ 
ejalnosci, robotnikéw Tabryennyeh, ehlopeöw 1 dziew= 


engros und detail bei billigſten Preiſen 
| czgta do sklepöw ina posylki oraz shizbg domowa poleca 


uso Geisler, 
| Dein-, Spiritugfen- & Aeloniatwaronhandl, Gluwna 21. 


Halteitelle der Elettriſchen 10. und 4. 
Reltauratsurge u. AGndlern hidite Rabatt-. 


w Eodal, Al. Kosciuszkt Ne 9 telef. 15% 
Posrednicíwo dia abu afron bazplatwes 


file Herten, Damen und Finder, 
dus det eigenen Wert- Stätte, 


Frydherg, Hon &Co.,Petrikauer 90, 


Paústwowy Urzad Potrednietwa Pracy, 


Contra, den BO Jun 1021. 
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Der Väter Erbe. 
Noman von Otto Elſter. 
{ed Herlſehung⸗) (Nachdruck verboten). 
EN Raplich 
„ Elwa zwel Jahre waren vergangen. Es war 
foleder die Belt ter Heuernte, und, Knechte und 
Monde waten eiſeſg beihäftint, die duftende Ernte 
auf die Wägen zu laden und in die Scheune zu 
ſöteen. Das Welter begünſligle die Arbeit; wolken⸗ 
los wölble ſich der klare Junihimmel Über den Fel⸗ 
dent, liber Wieſen und Walo, und firahlender Sou» 
nehſcheln echellte felbft die düſterſten Wlukel. Der 
wt zige Düft des Hewes erfüllte die Luft, Bink 
ung Fife! fangen im Walde, und die Lerche 
ſchtheble auf, flattecnden Flügeln auf zum Himmel, 
höher und höher ſleigend, ihre jubelnden Teillet 
ſchmelternd. 

Am Nande des Waldes fland Elfriede und 
blickte zu den alf den Wieſen arbeitenden Leuten 
hinfber. Sie hakte die Trauerkleidung um ihre 
veiflorbene i Multre vor kurzer Zeit abgelegt und 
ding et ein elufaches welßes Kleſd, das ein breite 
schwarzes Seideuband als Gürtel zuſammenhielt. 
Pee ver floſſene Zelt hatle eine profe Beräns 
derung mit dem zungen Mädchen vorgenommen, Aus 
dem ewas Hagered Bachſiſch war elu ſchlauke junge 
Dame in der erſten herrlichen Blüte der Jugend 
worden. Nur eines pate ulcht zu dleſer ſugend⸗ 
jeifgen aumuligen Erſcheiuung :, der eruſle, faſt 
forgenvolte © Ausdruck ihres lieblichen Geſichtes und 
die Traurigkeit, welche oft gleich einem Schalten ihre 
firableuden: blauen Mugen verdlifterte, Selbſt hente, 
an dem vom Sonnengold durdflutelen Juultage, 
woflle dieſer ernte Ausdruck von ihrer Stirn und 


aus ihren blauen Augen ulcht welchen. Doch fa — 


jeyt leuchſele es in ihren blauen Augen auf, und 
eine garte Male überhauchte ihre Wangen. Gin 
junger Mann trat aus der Gruppe der arbeitenden 
Henle heraus und näherte ſich ihr, indem er höflich 


prfigend den, Strohhut abnahm, der fein hübſches, | foll 


Iffenes, ſonnenveibranntes Geſicht beſchattele. 

„Wir find hier gleich fertig mit dem Gino 
Aahren, guädiges Fräulein,“ ſagte er. „Bel dem 
herrlichen Wetter arbeitet es ſich noch einmal fo 
roch, Men wir use noch drei Tage die ſes Weller 
behalten, haben wir alles Heu herein.“ y 
ch glaube, dad Weller wird anhalten,“ = ente 
gegnele Elfriede mit der Miene einer lorgſamen 
Hanswiekin, die ihrem jungen hübschen Geſichtchen 
gar lieblich ſtaud. 


Meno ober Reltung- 


30 win Sie im Ihres Urbeſt nicht jlóxem, 


Herr Raliſſund .. * 

„O, das hat nicht zu ſagen, nnädiges Fran 
lein,“ rlef der funge Verwalter lachend. „Schen 
Sie — da fährt der letzte Wagen fort, und nun wied 
die Wieſe nur noch elumal durchgeharkt. Das löunen 
die Leue allein beſorgen. Wenn Sie geſtatten, bes 
gleite ich Sie durch den Wald zurück. .. oder wollten 
Sie noch welter gehen!“ 

Nein o. Ih muß nach Hand... Papa 
wariet wicht gern auf den Tee...” 

Oer Weg führte durch den ſchzuen Vuchen⸗ 
wald auf den Park zu, in deſſen Mitte das alte 
Herrenhaus des Rlttergutes Rudow lag. Cine Welle 
ſchritlen die beiden ſungen Meuſchen ſchweigend neben 
einander her. Ein jeder ſchlen feinen eſgenen 
Gedanken nachzuhängen, und doch hälte der, welder 
fm ihren Seeln hätte jeſen können, geſehen, daß 
ihre Gedanken ſich mit demfelben . Gegenftand 
beſchäfligten. 

Nach einer Weile fragte Herr Ralmundt „Wie 
geht es Ihrem Herrn Papa? Ich habe ihn lauge 
nicht geſehen.“ 

Elfriede errötets leicht, wle wenn ihe Begleller 
ihre geheſmſten Gedauken erraten halle, „Papa if 
mlt einer grohen hiſloriſchen Arbelt beschaftigt,“ 
eutgegnele fle, „Da kommt er ſelten auf feinen 
Sludlerzimmer heraus.“ 

Karl Naimund köpfte mit einem kräftigen Hiebe 
feines detben Spazlerſlockes einige Diſteln, die am 
Wege ander, Dann fante er, aber es klang duech⸗ 
aus nicht ſcherzhaft: „Ihe Herr Papa ¡ft ein ſehr 
115 Herr — faft zu gelehrt für einen Gul 
beſiher. 

„Papa hat in ſeiner Jugend Phifofophie und 
Geschichte ſtudtert, er hat das Gut exit nach dem 
Tode feined älteren Benders übernommen,“ 

„Ja — fa — daran mag es wohl liegen, daß 
er kein tichliger Landwirt iſtz s“ iſt ſchade.“ 

„Wie meinen Sie das, Herr Ralſunndke fragle 
Elfriede, ihn mit großen, fajt angfivollen Augen 
anfehend, 

«Qu — ich weiß nicht, ob ich darfiber ſprechen 


5 
„Ich bitie Sie darum ++. ió bin nicht fo 
unverſtäudig, wie ich wohl feine — und weun id 
auch noch jung bin, fo habe ich doch über | mandes 
eruftlich nachgedacht.“ 

„Ich bin davon überzeugt, Fraulein Elfelede! 
Sa — ich weiß es — haben Sie mit mie doch [don 
oft über wiriſchaftliche Verhällulſſe geſprochen. Sie 
ſiud nicht fo, wie audere junge Damen, dle ſich uur 
für Teunisſpiel, Bälle und Geſellſchaften inlereſſie ⸗ 
ren. Wenn Sie fo fortfahren, können Sie blunen 


; „Ich denke wohl,“ ſprach der junge Mann, kurzem ſelbſt Verwalter ſpleleu,“ fette er lächelnd 
einen flüchtigen Blick zum Hiumel werfend, mn hingu, und daun bin ich hier überfläffig .. 


ſogleſch mit ſeinen Augen zu der aumullgen re 
meinung des jungen Mädchens zurſickzukehten. 


Turn⸗Verein „Eiche“. f. 


Gel ungünſtiger Witterung findet das Felt am 3. 


Stommpiwirter - Meſſter-Juuuug 


Am Sonntag, den 26, Juni l. J. um 2 Uhr nachm. findet in Lan⸗ 
pómek im Langeſchen Garten, 1, Halleſtelle hinter Baan te 1 


Garten = 


verbunden mit 
svoju Gönner und Freunde höfl. elnladet. 


Muſikkapelle „Stella“ unter Leitung des Herrn Bräufi 
, Bel unglnfiger Witterung findet das eft au 20 Suni falt 
Buffet am Plage. — Für Speifen und Gelränke iit reichlich geforgt 
* a? ry 7 > — — 


TELEPHON Ar. 25 


tätig. 


Brauerei und Essig-Fabrik 


von 


GUSTAV KEILICH 


LODZ, Ona 25. 


Sonntag, den 26. Sunt, um 3 Ahr nachm. im gro⸗ 
n Parke, des Herrn Häusler in Nadogoszez 


„Gioßes 


dututn-3e 


verbunden mit Konzert und turneriſchen Vorführungen. Alle befreundete 
Vereine, Gönner und Freunde des Vereins ied höflichſt ein y 


die Derwaitung. 
Ausmarſch vom Vereinslokal um 2 Uhr nadmiliags. 
Ein Teil der Reineinnahme tft zugunſten des Roten Kreuzes beſtimmt. 


Pfandlotterle, Surpoft und darauffolgendem Tanz ſtalt, 


„O nein — nein! Sagen Sie das uichll“ rief 
Elftiede wie erſchreckt aus. 


Reiher 


Tambouriäranben 


Sull fiat, Ankauf, 


umftändebalber fi 
an die Exped, der „N. L. 
erbeten. 


Feſt 


Der Dorltand. 


E 


Plakate, Broſchüren, 


„Ich möchte allerdings] ſch nicht für achlungs⸗ 


Ans dem Auslande eingetroffen: 
- Stifte, 


für den Schlelf⸗ u. Abdrebſupport. Aufträge in 
Reiferbretthen 


werden zur prompt. Lieferung entgegengenom. 
Von meinem Lager empfeble ich ferner; 
Sug-Weviditen, schweizer Treibriemen, Schlag- 
temen, Bidets, Soo lden e 
und ſonſtige Webereibedarfsartifel, 


Textil- Techniſches Vitro 


Ken Prosch, Lodz, Sienllemirzaftt, 65 
y A A eee 


Erst sebsländige haut. Rralt 


in mittl. Jahren, 

ute techn Stenntuiffe, Baumwell-Jachmaun, 
Verkauf, Sörachtenntniſſe, langi. Praxis 
in erſten leitenden Stellungen, gegenwärtig im gro. 
ben Unternehmen in ungezundigter Poſttion. ſücht 
zu, verändern. Gefl. Offerten 


Galanterie und Spulkkwaren 


der Baumwollbranche offeriert engros und ende⸗ 
tall zu Fabrikspreiſen 2 


Druckerei 
auen Eodzer Zeitung 


Potrikaucritraje 15 


empfiehlt 
ſich zur Anfertigung allerhand 


kult gachen 


wie Theater- und Kongert-Plakate, Todes⸗ | 


kurnnte, Briefbogen, Proſpekle, Couverts ele. 


alles lernen,” page fle mit etwas nufiderer Stimme 
fort, „was die Vewielſchaftung elnes Gules aube · 
teifft, und deshalb bin ich Ihuen daukbar, wenn Sie 
mich belehren — aber da iſt Here Böhmer — er 
hat die Leitung in der Hand, und wenn if ihn um 
ehwad frage, lacht er mich aus und meint, Geschäfts, 
ſachen wären nichts für mich.“ 

Wiederum köpfte Moimund einige Diſteln. 
Dann ſagte er, und feine Stimme Haug eruft und 
weich: „Die Hauptſache muß Ihnen allerdlugs Heer 
Böhmer beibringen; denn ec führt die Blicher und 
beſorgt das ganze Nechnungaweſenz auch alle Geld. 
geſchäfte für Ihten Herrn Vater — ich blu ja uur 
elu eſufachet Feldverwalter und kaun Ihnen nur 
das Praktiſche zelgen — aber, Fräuleln Elfriede, 
was ich kaun und was ich weiß, fleht Ihnen zu 
leder Beit zur Verfügung.“ 

„Ich dante Ihuen .“ 

Ich bin erft nach dem Tode der gnädige n 
Frau hlerher gekommen,“ fuhr er fort, „aber man 
hat mie gefagt, daß Ihre felige Mutter das Rech⸗ 
nungsweſen und die @eldneichäite beſorgle, oder doch 
ſtreng kontrollierte. Das muß auch In einer großen 
Wixiſchaft fo fein,” Eiuew Einzelnen Tdunen fa; fo 
leicht ... Irrtümer uuterlauſen, unter deuen dag 
Ganze leldel.“ 

Angſtvoll fab fle zu ihm auf. a 

„Was wollen Sie damit ſagen) —. O blite, 
ſpre hen Sie offen mit mit! Ich weiß nicht, woher 
es kommt aber ich fühle eine geheime Angſt, befons 
ders ſeildem ich zufällig erfahren, daß Herr Böhmer 
meinen Valer gue, Aufuahme, elner Oypolhek vecane 
laßt hal.“ 

„An ſich iſt dar fa nicht schlimm,“ ſuchle Mate 
mund fie zu beruhigen. „Aber nach meinem, aller ⸗ 
dinge nicht ganz fachkundigen Uetell lag keine “Mere 
aulaſſung vor, eine Hypolhek aufzunehmen. Wie 
haben zwei ſehr gute Jahre gehabt, die Preiſe Reigen 
wieder, Neuanſchaffungen und Bauten find nicht 
vorgenommen worden .. „ ich wüßte nicht, wozu 
das Geld nötig geweſen wäre, Haben Sie mit 
Ihrem Vater ulcht daröder geſprochen !“ 

„Ge fagt, Here Böhmer hätte es für wirl⸗ 
ſchaftliche Zwecke nötig gehabt.“ 

Raimund ſchwieg und Hite nachdenklich zu 
Boden, Nach elner Weile fagle et uud blidie fie 
tunig an: 

„Darf IA offen mit- Ihnen teden) — Wollen 
Sie mir vertrauen“ 

234 — ja, ſprechen Sie freil® 

Er almele tief auf. „So muß ich Innen gee 
llehen,“ ſagte er daun lelſe, „daß ich ſchon längere 
Zeit den Verdacht hege, daß Here Böhmer feine 
Stellung dazu bemupt, um in ſeluem eigenen Jute ⸗ 
teſſe zu arbeiten — zum Schaden Ihres Valers . “ 

„Ich ahnte es — ich wußle es . . 

„Er ſteht in Verbindung. mit Geldleulen, dle 
und verttauenswert halten 


und Scmirgellteine 
im Saale bes 3=ten 


Zeitg“ unter „M. K. 125° 
2577 


Emil Kahlert 
Glôwna⸗Straße 41. 


D 


Zeitſchriften, 


Preis.. 


Sodser Stelwilige Jenetmeh. 


Am Sonnabend den 2. Juli d. J. um 6 Uhr abends, 


Ouventl. Haupt- Beriamminng 


der Mitglieder der L. J. F. mit folgender Tagesordnung 
1. 5 u. Beſtätigung des Rechenſchaftsb⸗ 
ie Zell vom 1, April bis 31. Dezember 1920 
2. Bericht der Reviffiouskommijion, 
8. Vorauſchlag für das Jahr 1921 
4. Vorleſung u. Annahme des neuen Statuts 
5 Wahl von 5 Mitgliedern der Verwaltung an Stelle 
der turnusgemäß ausſcheidenden. 
6. Wahl von 3 Mitgliedern der Revlſionskommiſſton 
und 3 Kandidaten. Anträge der Mitglieder. 


© - Selle vr AS 
Tann, Ge Wage widenie einen Blick in die Korres 
ſpondenz oder In die Rechwungsfüheung, un , 4 ee 
spricht nie mlt mir über Geldftagen. Diele leßle 
Hypothek .. . ich weiß wirklich ncht, wof ge er das 
Geld verwendet haben folte .. das alles hat mig, 


chou lange fupig gemacht.“ 


„Helfen Sie ung — ach, helfen Sie muslo 

In der Geregung hatte fle mit beiden Hiuden 
feinen Arm umklammert und [ah mlt träuengefſllten 
Augen zu ihm empor. ON 

„ach würde Ihnen ſo gern helfen, Frünleln 
Elſelede“, entgequete er lief bewegt, „aber unter 
weichem Vorwande, mit welcher Berechtigung follte 
ich gegen Heren Böhmer, der von Ihrem Baler 
alle Vollmachten hat, auftreten? Ach Fräulein 
Elfriede, mie ziltert das Herz bel dem Gedanken, 
daß Ihnen ein Uuglück drohen könnte .. . ich 
möchte Sle fo gern, ſo gern vor allem Mißgeschick, 
vor allem Unaugenehmen hüten 3 deun ich habe Sie 
ja lieb — fo leb 

Erſchreckt ließ fie ſelnen Mem log. Vlelch und 
qitteend, mit nſedergeſchlagenen Augen fans fle da, 
keines Wortes mächtig. Und doch erfüllte the Herz 
eine lunge Freude, und bebend geſtaud fie ſich, da ß 
fle ihm, dem treuen, ehrenhaften, tichtigen fungen 
Landrofri*nort ganzem Herzen gut ſel. Unmertiid 
ſaſt war diefe" Liebe In ihrem Herzen güf geblüht. 
Sie halte es ſelbſt nicht gewußt, wie ſehe fie n 
Lebte, fie hatte thre, Lebe nur für ein groge? Bere 
tranen gehalten, das. fie fin vom erſten Tage (her 
Bekauniſchaft entgegengebracht hatte, im Hegenſa h 
zu Ihrem Verhältnis zu dem Juſpekloe Böhmer, des 
ihr une Furcht und Argwohn eluſloßle. Als aber 
iet Karl Nalmund ihr feine Llebe geſtand, da Mere 
flutete! fle der volle Sounenſcheln ded Glückes, daß 
lle geblendet, erſcheeckt dajtand, ob der plöhlichen 
Erkenntnis ihrer eigenen Bebe. 

„Bürnen Sie mit nicht, Elfriede, über dle 
Kühußeit meiner Worte,“ faye er mit leicht bebe n⸗ 
der, ſaufter Stimme fort, „Einmal mußte es ja 
doch geſagt ſelu, damit es klar zwischen uns werde. 
Ich weiß, daß meine Liebe feine Eruolderung fingen 
kaun und batf 44, ich bin fa nur der Sohn eines 
elufachen Laub mannes — eines Bauern — wie 
könnte ich da die Auen zu der Tochler eines 
Barons von Nudo erheben 7 Verzeihen Sie mir, 
abet glauben Sie vase auch, daß 10 für Shey 
Gluck gern alles dun, ja meln Leben glugeben 
würde “ 

Er wandte (iH aber, ee war zu ſehr ergriffen, 
um weiter ſprechen zu lune. 

Eine Weile herrschte tiefes Schwelgen. Man, 
hörte das Sñufelm des lachten Windes in den 
Blätter, Su einem nahen Buſch erklaug das 
leiſe, füge, zäriliche Zwilſcheru eines Molkehſchens. 
Su der Ferne erſcholl der Hammerjhlon & TEN 

Bortjegung folgt.) 


findet 
Löſchzuges die 


Die Verwaltung 


der codzer Freiwilligen Feuerwehr. 


der aktiven und paſſiven Mitglieder gebeten, 


P. 8. Es wird um pünktliches und vollzähliges Erscheinen i 


“ 

„zaklady Woydalskie 

Fabryka Wyrobów Comeniowych 1 An 

tystycznych 2 Kamicnls sztucznego, 
POKLADYZWIRU 

3, Drahelm, Mogllno, Fornspr. 395, 


sucht für sefort einen repräsentablen, tüchtigen 


Vertreter, 


mit guten Beziehungen zu Industrie, Behörden und Landwirt- 
schalt für Grosspolen und die Randstaaten, 

Um umgebende Kinsendung von ausführlichen Bewer- 
dungen mit Zeugnisabschriften, Bild und Angabe der Gohalts- 
ansprüche wird gebeten 


Maschinen Fabrik H. BERNDT & Co. |) 


u. 
ti 


A. m. b. H. 
Lodz, Targowa Nr. 17, | 


emypflehlt: | 

Dohrmalddinen für ſchnelen Lauf in verſch. Gren | 
Univerlal Ganddbohrına‘ un engllſch n 
ee Dieſelben können ſch, Wand, Volken, 
elle oder fonft mo Gt und auf alle gut 
denkbaren Seilen g werden; elgnen ſich 

beſonders J. Montageasbeiten außerh. der Werkitalt, 


Kolsbearbeitungsmaikinen. 
Liefert kompl, Srancinijjionen ſowle geſrüſte Zahnräder, 


CPALA-Thealer Grote mmermationale Ringtampl-Aomtucten; es 


Kurvlow Mostar) — Rikoader Wien. 
Szwalcer (Hambutg) — Sada (Zurkeitam. 
Adler (Warschau — Wonaat (Yoda) 


DeveLocaer Zeitung 


iſt feit faſt 
ET 20 Jahren ZT 


bas einzige Blatt, das die Intereſſen der 
biefigen Deutſchen in ſachlicher Weiſe 
vertreten hat. Sie iſt eb auch heute 


geblieben, 


ungeachtet marklſchreleriſcher Reclame von am 
2: derer Seite. Verbreitet überall die 


„Neue Lodzer zeitung“ 
fie iſt 
E Ener Blatt. CI 


— — ij I | ne sa 
unt 1921, abends | 


mit vorhergehendem großen Konzert. — Gemeldet ſind 14 erſtklaſſige Ringer, darunter: 
2 ~ gem | Hani u. veneriide Arantneiten 


Dr. S. bewkowlez 
Ronitantinerite. Nr, 12 
Von 9-1 und 8-8 Uhr 


Damen von 5, 
low, 5/5 2 D. Ul. 2. 0. 4. 4 0 8 


Oberfeldscher 


Sfeinherg, 


Pefrikauer - Strasse 17. 


IAS 


¡ona 3. 
Zunere Arankkeiten. 
Bon 5½ bis 7 Ur Radinitac. 


mm Hveekcia Towarzystwa Pf. E. Slloltel 
1 Fete ee Kredyfowego miasta Kodzi exes Aue 


Suni d. Y. veritaró unter beiten dat den Cmpfang wie⸗ 
Tangilibriges Mitglied Herr Todz, dn. 2 Czerwos 1921 f. der aufnenommen. 
N 4901 


Reinhold Renz e 


don 10-13 und vom 4-6 br. 
A 
W zastosowaniu sig do $22 Ustawy Towa It Ludwig Falk 
In bem Veritorbenen vere WM rrystwa Dyrekoja podaje do powszechnej wis- “ls 
Uleren wir eln elfriges und au unſerem Bere [Al|domosci, te zazadane zostaly potycski na nie- |Spesigiorst Me Sovt- und 
| eln tren baltendes Mitglied, deſſen Anden [| ruchomosci: Gelalemis-Arautvelten, 


N 1. pod M 2210 pray ulley Cegielnianej,| Gmoriunt o. 10-12 mid, 55 
|| przez Róza Drejcer, dodatkowa Mk. 86.400. 3 


Nackruf. 
Am Freitag den 24. Juni d. S, werflar das Mitglied des 
II. Zuges, der Sprigmeifter Herr 


7 Reinhold Renz 


In dem Verſtorbenen verlleren wir ein treues Mitglied und aufrichtigen Kameraden, bei" 
fen Andentzen wir ftets in Ehren halten werden. 


Die Vetwolleng u. das Kommando det Lobzet Freimillgen Jeuerwebt. 


Die Mitglieder unierer Webr verlammeln fic zur Beerdigung am Sonntag den 26 
Sunt d. J. um 2 Ube nachmittags tm IL Zuge. 


= 


ken wir fiets in Ehren halten werden. 


Er aube in Frleden. 2. pod 2009 pray aller Bokicióskiej, nmap == — 
| sta A przez Icka i Frajndig mals. Zelcensztein, dodat- 05t TANODICZ, 
e E Die Berwattang kowa Mk. 144.720. Oberislalder, 4 WAVE i Alzen, 
We des Surnpereins „Kraft“, 8. pod Ne 8308. pray uliey Wólosadskie],| Betritauer-Strabe ke. 42 
prez Józeta Keinerta i Wincentego Zerndts, 1 Moiten fie e 
0 er Dem pierwotna = 151.200. , , 
= = NA 4. pod M 1805 pray ulicy Nawrot, przez 
0 G EOS Z ENI E. Mn: Weisien dodsicora Mx. 194072 1 od- — qa vn > 
| Magistrat m. Lodzi blidezych dnisch nowions z konwersjq Mk. 41.040. Y M gl aun ni 
ooznis ry do a la borat 1 5. pod Ne 54 d. pray ulicy Gdañskiej, przez 
12 ers Da 5 3 re Nusena a 107. dodatkowa Mk. 57.820. 
‚umfeszezonych na koszt mi w- »Kockanówos* 6. pod M 1087 k. pray ulicy Plockiej, przez 1. 2250," 2800) 
. „ Tgnacego 1 Stanislawe matt. Wierowskich,, do- folie: Some 
Zeche 0 tom sawiadomie Wydaiat Opleki Spolecanej | ISKOWa 1 odnowiona 2 konwersja w ogólnej| 8 
gry Nagistracis m Zodzi, ul. Moniuszki N 10, de sumie Mk. 235,440. . ee 
dni 2-60 lipca b. r. 7, pod N 1624 pray ulicy 1-g0 Maja, przez wabl b. Schme⸗ in Zerſtleb⸗ Schachteln. 
| DU Dawida Szaldajewskiego, dodatkows Mk. 216.000. mel & Rosner, 
— 8 8. pod N 27084. pray ul. Patiskiej, przez En Berlangt Woerailt 
Antell -Etablissement slam 1 Jochetg mals. Grossman, odnowiona 2 bs + A 


konwersja Mk, 65.880 i dodatkowa Mk. 865.296 
Wszelkie zarzuty przeciwko ndzieleniu za23- 
danych po2yozek stowarzyszeni  zechca przed - 
stawié Dyrekoji w przeciagu dni 14 od daty 
wydrukowania niniejszego obwieszezenia. 


„GASTRONDMIA”, 


\ Lodz, Petrikauer 43. 


Einen tüchtigen 
Heirat!!! 


: Berttetet für Metandton 


Zur Verschönerung des Aufent- | 
halts wird allabendl. ab 7 Uhr ein Spediti Bü Fa ate Mante 
| peditiona- Siro eran en 
welche eine, Wiriſchaſts-Ans⸗ 


DAMEN-ORCHESTER 


spielen. Kennern empfehlen wir 
unsere auserlesene Küche, so- 
wie die gut gelagerten Ungar 
weine, Schnäpse und Liköre ers- 


tar Marken 
Hochachtend 
Die Verwaltung. 


Geile Zuternofionate u. taländiige Geſelfcoft 
Osohisfe Polaczenie 
Lodz, Poludniowa-Strahe fir. 4. 


Erledigt Poſtſendungen, 


; Tewäarzysiwo Akcyjne poszukuje Finanzierung der Eintäufe md Sendungen. 
‘ RUTYNOWANBGO KORESPONDENTA Pp 


\wjezykach polskim, niemieckim i francuskim na 
Wir teilen mit, daß unſer Lager 


‚stanowisko szefa korespondenc]ji, 
nach der Bolubnlowa Straße 4 übertra- 


e Uwzgiedniane beda tyiko pierwszorzedne sily 
© wieloletnia praktyka. Oferty z okresieniem wysok. 
gen wurde. um eine ſchleunigere Erledl⸗ 
sung der Kundſchaft zu ermöglichen. 


wymaganej penjsi uprasza sig sub „Korespondent“ 
5135 
Die Waren bitten wir au dis vor 


„Neue Lodzer zeitung“, 


Cod, Petrikauer- Straße Nr. 15. 


Blattes unter 


kal. Distraction sugiere. 


zu verkaufen: 


1 Dampfkellel ca, 6 Mtr. X 1½ Mtr. 
1 kleiner Sisderohrkelfel ohne Feuerbuchſe 2 M. K 1 M. 
Einige Cilentrommein große und Heine 


1 kleiner gubellerner Kellel, hermetiſch abſchließbar 
1 Mtr. X 650 mm. 

1 Copferfraismaldiine 

1 Aolzärehvank aus Cilen 


in 6 P. tt. Gasmotor, Suite 
13. Sußellerne Platten e 


2 - 1 1650X1250 Win. 
2 mükieniteins 900 bis 2000 mm. Durchmeſſer 


Alaulet-Lechnller 


u. Stimmer 


fl. Fulde, = 


11315 


‚do acministracii niniejszego Dziennika. Ronitantiner 17. 


; Für ein Jabrikationsgeſchült wird ein 


Praktikant sole Brubänder, Lanai Side 
it Schulbildung und guten Senntniffen in der 1 Origina ide e Rolten 
nte ent (E y pazatuten den Branche 
r A ana Dane 
iR — zur Verhütung des Keſlelſteines. ‘ 


Hilfs Buchhalterin e ama mar 
if von Sommermaren zu ermäßigten Preie c. Bresler & Co. 
Der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und A on in fauzöſiſch? Lod;, Wélesansha 16. 


Schrift mächtig, mit Kenntniſſen im Maſchinen⸗ 
Treiben it per fofort oder ſpäter Anſtellung. 
Sell, Off. unter K. 2 on die Ego. d. BL erbeten 


Homan 2cdus, Brselasd-Sirabe 1, 


im Laden des Pootographen Y. 


Git don . —10 Salen 


hit pachten oder die Verwaltung eines folden 
tes zu übernehmen. Kaution vorhanden. J. Bn- 
Towsti, Kilinskiego 108. 3007 


Lohnarbeit 


uf einigen engl. Stühlen führt gemiflenbait aus 
Roman SaminsH Womersta 81, Es werden aus. 
Foolichlicy Kur Artikel dicker Ausarbeitung auge⸗ 
nounnen. 209 


t Wir ſüchen für untere Plüſch⸗, Woll⸗ u Baume 
wollhanddeuckerel zum mögl. ſolorkinen Antritt einen 


Drucker -Meilter 


Mud exſuchen Intereſſenten um Offerte nebſt Zeug⸗ 
Abſchriſten. Aktiengeſellſchaft C. Mäller's Erben 
£043, len- Rohicie- 2892 


Síetan Wasilicw 


überer Reichsbankbegmter und Bilderrevifor am 
eteitauer Bezirksgericht, ift aus Rußland zurück 
etebrt und ſucht paſſende Beſchäftigung, eventuel 
mbenveife Stnführung, Weiterführung und Kon. 
rolle von Büchern jeder Art in der volulſchen und 
deutigien Sprache. Gell Off. unt. S. W.“ au die 


1185-45 Sabre, zwecks Heirat kennen zu nn 


Mollene Sweaters 


empfiehlt zu Fabrikspreiſen bie Stricherei von 


A. Gerstendorf, 


Gdanskaſtraße Nr. 148, früher Jadwiga Szarnik. 


Suche Witweod. Fräulein 


ohne Anhang evangeliſch, mit etwas Vermögen, 


Beſitze eigenes Haus im Werte von 400,000 Mk. 
und bin 45 Sabre alt. Geil. 


Offerten an die Exp 
ds. Blattes erdeten unter K.“ S143 


Nach 25 ihe. Tätigkeit in Poſen babe ich 
mich in Berlin niedergelaſſen. { 


San. Rat. Dr. Dahmer 


| Spestalarat J. Obren«,;‚Nafen“ Halse, und Lungen ⸗ 
kranke. Berlin, Baprenteſtr. 26, Ecke Augsburger 


dieſes Blattes. 


in: Möbel 
Teppiche. Mibmajdinen, 
Pelze, und andere Qe- 
9 Dilelna 19. ]ð§7“k 

im Laden dei A. Weise | 
man. 


1 Laden 


mit Snomiae im Centrum. 
vom i au 9 au 
5 s, 38 (M 


genftände- 


Gefl. Preisoſferten unter 
Franzöſich an dis Exp. 
2988 


one, 
aft.) 


len g. 


nen Sprachen tauft Sopbis Tu- 


aneninroimiak 2 Simmer à Küche 


2220 


ere 
Au. 


ücker 


biverfon_Inbalts, Enenklopd- 
Miafilter in verschiede- 


Tf nen era). Base 


mit rotem Gummi, ein Landauer und e 
deck ſowie 2 Paar enaliſche Helästrre mit lan 
x 


2 3 
Figuren 
aus Bronce, Metall ete 
zu kaufen geſucht. Off. unt. 


„A K 10% find in der Exy 


deſchlag, elegant, fait neu, zu verkaufen Babia 
dieſes Bl. niederzulegen. 


Konopkaſtraße 30 bei J. Gramſch. 3117 


Ein dentimes Intels 
das auch mit ber Wirt⸗ 
ſchaft vertraut iſt zu Kin. 
dern geſucht. Näberes bei 
Frau Müller, Senatorska 
Nr. 27. Sprechſtunden v. 
1-2 Uhr mittags. 

— A A— 


Beamtin 


ſucht Wohnung bei Witwe 
mit oder auch ohne beſon⸗ 
derem Zimmer. Off. an 
die Geſchäftsſtene ds. Bl. 
unter ,Beomtil 


Junger Mann 


mit guter Schulbildung und gründlichen Kenntistiel 
len der doppelten Buchführung, nebſt ſämtlichew 
Kontorarbeiten ſucht Stellung. Offerten unt. Kon⸗ 
torifé" an bie Expedition Diejes Blattes erdetens 


Deutschen Eine — i 


behrer (in) Asiaticas Come 


nebſt Pumpe auf 2 Ms 
mis el W 2 dern u Auer N 4 
=. ane aber 
1 zu verkaufen. Did 
F o | Birt siLineEtegofte, 190: 


isendreitt 


El 


mobel 
Schlafeimmer. Speifesimmer, 
Salon aut verhalten; fomie 
Singernäbmafchine. elekertide 
Lampen. Ueifingtanzen, Dar. 


ezentl. möbliert per 10» 


i 
Str. Gpred. v. 11—1.. Privatklinik und Wohnung | 1909 exd lett, in br | fort zu mieten gefucdt. 
Schiachtenſe, Waldemarſtr. 97 a, ele. Beblendoey auten ende und. ene | Wermittler erbeten. Stäbe: | Detobmnioamd, Milben, art | = i 
Nr. 964. 11768 | Fobert delle. es Dei Hemmann, Sien*|ouna vormittags 10g können fi melden. Bo. 
lg me Stoseingstt 75, | Hemieialttañe . i bi: BA dnaftr. 22 3138 
| bad 28 7-62. Ene Frau in mittl. Jahr Tür 77 f i Verkaufe gemanertes’ 
Farb ermeiſter | Straßen- wünſcht Stellung als Fir Fader «Fabriken Haus 
4 7 PER 50009 Hug - Sto tome 
| Spritze Birinafterin | 3-4 Zimmer mit Piat 


Stellung. 


| fix Vanmwolle (Stück loſe und Garn) mit 24 jähr. im auten Suitande preiswert inf 
Wraxls bier, im Auslande und Rußland, ſucht u verkaufen. Wulesodstaftr. 
nter R. I. M* in Die Exp. DS. Bl. Nx. 139, Bods, 11. 


= 53. Blattes erbeten. 2997 


acia nam lexis Drawng und Vlerander Milter 


Verantw. Mebatzeur 


U. Drewina 


Bielona 16, We 


men in dieſen Tagen an: 

teinerem Sausoalt od. | 1.20, 1,50, 1,75 Wite; bitte/und Schuppen. Silinsfis 

alleinſteh m Herrn ſchnellſteus gu beſtellen. Str. 55, Diament. Ju 
Hing 2 ¡Diiliva 57, Ung. Hanf. ipreben don 3-4 napa 
Ratations-Smnchwesiedeud „lu Manage Balkan — 


